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MilitSrpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 9. Nov.. vormittags 9.30 Uhr . ist
das Milnarvolizeigericht Wiesbaden , einberuien aui Be-
«bl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division zur Aufnahme des Lerfabrens gegen
N u n g e ss e r . Katharine , geboren am 3. Februar 1862 zu
'Hambach, von Berus Gemüsebändlerin , wAnbait in Dotz¬
heim, welche beschuldigt ist. dah sie ihre Ware nicht mitf reisen versehen hatte,in öffentlicher Sitzung an gewohntertelle zusammengetreten und hat folgende Entscheidung
getroffen:

In Anbetracht , dah es gebührend festgestellt ist. dah am
12. Oktober 1921 die Preise der Waren , zum Verlaus aus-
gelegt in dem Eemüfegeschäft, dessen Eigentümerin die An¬
geklagte in der Earnisonstadt Dotzheim ist. nicht bezeichnet
waren.

In Anbetracht dessen, dah sie demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland¬
kommission übertreten hat . verurteilt tas Gericht Nungesser.
Katharine . zu zweihundert (200) M. Geldstrafe nebst den
Kesten der öfsentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ablaus
einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " ui>
pim öffentlichen Ausbang des gerichtlichen Urteils und seiner
Begründung während 30 Tage im Schaufenster ihres Ge¬
schäftes in Dotzheim, Wiesbadener Straße 22. und bestimmt,
daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist,
welche durch den Kommandierenden General der Division
bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von 40 Tagen tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen - um Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenitänden muh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt iem. und zwar in allen Ortschaften, die durch öiient-
licke Bekanntmachung von den Beiatzungskommandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Illrt der Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in ieder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

* Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Rheinarmee folgendes ^ In allen Ortlckiiten . in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierte .!

Hohen Interalliierten Rheinland -Kommisston befindet,
»nisien sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden . F 244

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt

Zwischensprel oder Ouvertüre?
Die sozialistischen Blätter der Reichshauptstadt

bringen an der Spitze ihrer ersten Seite wieder ein¬
mal Aufrufe . Der „Vorwärts " wendet sich an die
„Arbeiter , Angestellten und Frauen ", die „Freiheit"
Eit : „Arbeiter , schließt die Reihen !" und die „Rote
Fahne" geht noch einen Schritt weiter und komman¬
diert : „Steht bereit !" Wer aber etwa aus dieser
Gleichzeitigkeit der Aufrüfe den Schluß ziehen wollte,
daß es einem gemeinsamen Feind gelte, daß die große
einheitliche Kampffront der sozialistischen Arbeiter-
masten hergestellt sei, der würde sich in einem bitteren
Irrtum befinden. Vielmehr ist es in diesem Rahmen
ein Kampf aller gegen alle, wobei höchstens die auf-
salllge Erscheinung zu beobachten ist, daß die Unab-
mmgigen viel mehr in dasselbe Horn tuten wie die
Kommunisten und daß demnach der kurze Liebestraum
pichen Unabhängigen und Mehrheitssozialisten , der
sich vor Görlitz angesponnen hatte , endgültig ausge-
lräumt zu sein scheint. Dementsprechend sind auch die
„Liebeserklärungen", die sich die beiden Blätter gegen-

machen. Die „Freiheit " wirft dem sozialistischen
Reichsiustizminister R a d b r u ch Klasienjustiz vor
und „völligen Mangel von Verständnis für die Stim¬
mung der Arbeiterklaffe und die Haltung der Lichten-

Gefangenen". Der „Vorwärts " dagegen be-
^ichnet das Verhalten der Unabhängigen in den
M .Quenten als unverantwortlich und läßt erkennen,
knni diesen Treibereien nicht sehr behaglich zu-

ist. jflan fQnn 3roar  denMehrheitssozialisten ihre
» unß darüber nachfühlen, daß sie, die „im Einver-
&J;?ni15  mit den Unabhängigen alles tun . um als
liie ; ^ ? iwpgrtei Arbeiterintereffen zu vertreten ", da-

Stroben über Arbeiterverrat an den Kopf
bekommen. Daß sich aber der „Vorwärts"

d-n ^ -̂ rmaßen ins Bockshorn jagen läßt , daß er
mirK Radbruchs , den Sturz des Kabinetts

am Ende gar den Austritt der Mehrhnts-
' L 'f en  aus der Reichsregierung und damit Reu-

die Wand malt , ist geradezu unverständlich.
1 ■hätte dieses Blatt doch mehr Faffung be-
°>enn es der Lügenmusik des Kommunisten-

«5 ^ 5 neniger Glauben geschenkt hätte . Der oom
am Samstag eingesetzte Untersuchungs-

dämlich indessen die Zustände in der
Lichtenburg geprüft und festgestellt, daß

von scheußlichen Mißhandlungen ", von einem «Sich-

weiden der Kerkermeister an den Schmerzen ihrer
Opfer" keine Rede sein kann, ebensomicht von Hunger-
Halluzinationen und Erschöpfungsdelirien , sondern daß
überhaupt kein einziger Gefangener ernstlich erkrankt
ist. Zudem erklärten die Gefangenen selber, daß sie
weder gegen den Anstaltsleiter noch gegen das Auf¬
sichtspersonal Klagen vorzubringen hätten , und die
Teilnehmer der Untersuchung hatten den Eindruck, von
den beteiligten Beamten werde mit peinlichster
Korrektheit verfahren . Daraus geht nur hervor —
woran von Anfang an kein Einsichtiger gezweifelt
hat —, daß Kommunisten und Unabhängige Arm in
Arm den Lichtenburger Hungerstreik zu parteipoliti¬
schen Zwecken mißbrauchen.

Das ist das ganze Kernstück dieser zu einer großen
Sache aufgeputschten Aktion. Die linksradikalen
Drahtzieher wittern wieder einmal Morgenluft . Die
furchtbare Teuerungswelle , die über unser Volk hin¬
geht und jeden, der nicht Schieber, Kriegs -, Revolu-
tions - oder Spekulationsgewinnler ist, mit nagender
Sorge für sich und die Seinen erfüllt , leitet Waffer
auf ihre Mühlen und läßt sie hoffen, nunmehr sei
wieder die Zeit gekommen, um alle, an denen diese
Sorge nagt , gegen die öffentliche Ordnung ■aufzu¬
putschen und jn ihre Reihen zu treiben . Die parla¬
mentarischen Radauszenen bildeten den Auftakt,
sowjetistische Emiffäre arbeiten in den politischen
Dunkelkammern und die Betriebe werden für einen
Generalstreik mobilisiert. Mit dem Werfen von
Wassergläsern im Landtag hat es begonnen und soll,
wenn es nach dem Willen der Drahtzieher ginge, wo¬
möglich mit Maschinengewehren auf der Straße enden.
Das sind dann die „Apostel der reinen Gerechtigkeit",
und das nennt sich ..Befreiungskampf des Prole¬
tariats ". Dabei handelt es sich, was nie vergeffen
werden darf ., in zahlreichen Fällen gar nicht um poli¬
tische Verschwörer, sondern vielfach um gemeine
Verbrecher,  die bei dem mitteldeutschen Aufstand
auf das unerhörteste gewütet haben . Gewiß mögen sich
auch in ihren Reihen zahlreiche Verführte befinden,
denen man ein gewisses Mitleid nicht versagen kann.
Diesen aber ist schon vor längerer Zeit eine Nach¬
prüfung der über sie gefällten Urteile zugesagt wor¬
den, sodaß sie mit Milderung ihrer Strafe rechnen
können. Es heißt aber denn doch das Kind mit dem
Bade ausfchütten, angesichts des von den Ge¬
fangenen inszenierten Hungerstreiks — der übrigens
zur Stunde wohl beendet fein dürfte — die Frei¬
lassung aller dieser Gefangenen zu verlangen . Das
würde bedeuten, eine Prämie auf den Hungerstreik
aussetzen und das ohnehin erschütterte Rechtsgefühl im
Volke vollends niedertreten . Dazu kann und darf sich
keine ihrer Verantwortung bewußte Regierung her¬
geben, wenn sie nicht Gefahr laufen will , sich dem
Vorwurf eines frivolen Spiels mit dem Rechtsbewutzt-
fein und der Rechtssicherheit auszufetzen.

Von der gesunden Einsicht unserer Arbeiterschaft
wird man erwarten dürfen , daß sie dieses böse Spiel
durchschaut und sich nicht in neue Abenteuer und in
neues Unglück Hineinbetzen läßt . Dieser künstlich ent¬
fachten Bewegung, in der unheilvolle Kräfte am Werke
sind, um die steigende Rot weiter Volkskreise vor den
Karren einer bestimmten Partei zu spannen und im
Trüben zu fischen, muß die Reichsregierung mit aller
ihr zu Gebote stehenden Energie entgegentreten , wenn
sse nicht eine unwiederbringliche Einbuße an ihrer
Autorität erleiden soll. Jetzt gilt es nicht nach dem
Muster des „Vorwärts " die Flinte ins Korn zu wer¬
fen sondern auf der Wacht zu stehen, damit dieser
Versuch der Radikalinskis ein Zwischenspiel bleibt und
nicht zur Ouvertüre wird für neue blutige Aufstände!

Umquartierung der Lichtenburger Gefangenen.
W . T.-B- Berlin , 21. Nov. Wie die Blätter hören,

wurden in der Nacht zum Sonntag die im Hunger¬
streik befindlichen Lichtenburger Gefangenen umquar¬
tiert . Ein Teil von ihnen wurde nach Witten¬
berg,  ein anderer nach T o r g a u gebracht. Die
Führer , etwa zwanzig, wurden im Fort D i n n a bei
Torgau untergebracht . Diese scheinen den Hunger¬
streik fortsetzen zu wollen, während die übrigen ihn
einstellen werden. Die politischen Gefangenen in
Wittenberg verweigerten seit gestern die Nahrungs¬
aufnahme.

W . T.-B. Berlin , 21. Nov. Das sozialdemokratische
Mitglied des Reichstagsausschusses zur Untersuchung
der Vorgänge in Lichtenburg, der Arzt Krotjahn.
hat die politischen Gefangenen , die die Nahrungsauf¬
nahme verweigerten , untersucht und festgDellt , wie
er im „Vorwärts " erklärt , daß verhältnismäßig
wenig Gesundheitsstörungen  infolge des
achttägigen Fastens bei den Gefangenen eingetreten
seien. Ernstlich erkrankt sei keiner, von den Hungern¬
den HAe nur einer über .heftige Leibschmerzen geklagt.

Neue Tumu ?tfzenen im Landtag.
Br . Berlin . 21. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung der Montagsitzung des preußischen
Landtags brachten die Kommunisten  einen Antrag aui
Entlassung der Lichtenburger  G e s a n g e n e n
ein und wünschten diesen Antrag auf die Tagesordnung ge¬
setzt zu sehen. Die Sitzung solle so lange hinausgezogen
werden, bis gegen 7 Uhr abends der Iustiznnmster er¬
scheinen könne, um zu diesem Antrag Stellung zu nehmen.
Es entwickelte sich darüber eine längere , leidenschaftlich ge¬
führte Debatte , die damit endete , dah gegen die Stimmen
der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei ein
Antrag des sozialdemokratischen Abg. Heilmann  ange¬
nommen wurde , dem kommunistischen Antrag zuzunnnmen.

Das Haus setzte hierauf die Beratung des Forste tat  s
strt . Der Abg. Roes  icke (D.-Natl .) verlangte , dah den
Förstern das Jagdrecht nicht weiter beschnitten werde. —
Abg. Bender (Soz .) trat für beschleunigte Vorlage eines
Forstkulturengesetzes und für unbeschränktes Koalitionsrecht
der Arbeiter und Angestellten der Forstverwaltung ein. —
Abg. Held (D . Vvt .) empfahl , dah unter Beteiligung von
Vertretern des Forstpersonals eine Kommission über die
endgültige Regelung der Ausbildung der Förster beraten
solle. — Nachdem noch der Abg. v. P a p e n (Zentr .) eine
Erhöhung des Zuschusses der Oberförster beantragt und der
Demokrat We st ermann  dem Ausschubantrag im allge¬
meinen zugestimmt halt «, vertagte sich das Haus gegen
5,45 Uhr.

Die Abendsitzung. in der die kommunistischen Anträge
aui llingestaltung  d e s S t r a i v o l l z u g s und aui
Entlassung der politischen Gefangenen in Lichtenburg . ferner
die grohe kommunisti'che Anfrage über die Zustände in den
Strafanstalten behandelt werden sollten , war ziemlich
schwach besucht. Frauen fehlten in den Abgeordnetenbänken
fast vollständig. Nach Eröffnung der Sitzung gab Vizepräsi¬
dent Dr . v. Kries  bekannt dah inzwischen ein sozialdemo¬
kratischer Antrag zu demselben Gegenstand eingegangen sei.
ebenso ein Antrag der Unabhängigen , der ähnliche Forde¬
rungen über die Niederschlagung des Strafveriabrens für
politische Gefangene enthielt . „„ „

Der Vorsitzende des interfraktionellen Ausschusses. Abg.
Ovvenboii (Zentr .) , erstattete zunächst Bericht über leine
Untersuchungen in der Lichtenburger Angelegenbeit . Die
grohe Anfrage der Kommunisten begründete dann der Abg.
Menzel-  Halle , der nicht einmal bei seinen eigenen Par¬
teigenossen eine besondere Wirkung erzielte . — Die Ausfüh¬
rungen des Abg. Menzel beantwortete als Vertreter des
Justizministeis Ministerialdirektor Klein,  der von leb¬
haften . sortdauernden Zwischenrufen der Kommunisten des
öfteren unterbrochen wurde . Er wieS nach, dah allen Be¬
schwerden nachgegangen worden sei. Nachdem der Regie¬
rungsvertreter geendet hatte , erhob sich links groher Lärm.
Die Kommunisten zischten. Ostentativer Beifall auf der
anderen Seite folgte , was erneute Tumultszenen  aui
der Linken zur Folge hatte . Zurufe . Drohungen . Ordnungs¬
rufe folgten sich minutenlang.

Ein zweiter Regierungsvertreter , der im Auftrag nach
der Straianstalt gereist war . schilderte die Eindrücke, die
er von der Unterbringung . Behandlung und Lebensweise der
politischen Gefangenen erhalten bat . wobei er seststellte. dah
nicht die geringsten Mihstände festgestellt worden seien. —
Nachdem noch ein Vertreter des Ministers des Innern zu
Wort gekommen war und im wesentlichen die Angaben der
beiden Vorredner bestätigt batte , trat das Haus auf Antrag
des Abg. Dr . Meyer (Komm .) um 10,30 Uhr in die Be¬
sprechung der Anfrage und der Anträge ein.

Ms erster Redner sprach der mehrbeitsiozialistiiche Ab¬
geordnete K u t t n e r . der namens seiner Fraktion bean¬
tragte . gegenüber den politischen Verhafteten solle von dem
Recht der Begnadigung . Milderung und Strafaufschub Ge¬
brauch gemacht werden . Eine allgemeine Amnestie könne
seine Partei jedoch nicht besürworten . da sich unter den wegen
des Märzvutfches Bestraften auch viele gemeine und schwere
Verbrecher befänden. _ _ ' ,

Der deutschnationale Abgeordnete Seelmann  billigte
das Vorgeben der Regierung gegenüber den Hungeritreiken-
den und lehnte die Anträge ab. — Dann kam der Abg. K a tz
(Komm.) zu Worte . — Unter dem Lärm der Linken bezeich-
nete der Abg. Stendel (D . Vvt .) als Hauptschuldige die
kommunistischen Drabtzieber . — Ähnlich sprach sich Abg.
Dr Kövler - Aschoii  von den Demokraten aus . der
ebenfalls das Geschehene a^ i Werk der kommunistiichen
Agitation kennzeichnete. '

Damit war die Sitzung beendet.

Drohung mit dem Generalstreik.
Dz. Halle. 22. Nov. Im Bezirk Halle - Merseburg

ist gestern in 18 grohen Versammlungen d,e Freilassung der
politischen Gefangenen von Licktenbnrg  ver¬
langt worden. In einem Telegramm an das vreuhifche Justiz¬
ministerium wird erneut mit dem General st reik  gedroht.
— Die Belegschaften der industriellen Betriebe haben den
General st reik  beschlossen, falls die Gefangenen bis beute
nickt freigelassen werden.

Die Teuerung.
Dz. Berlin . 22. Nov . Der Reichskanzler  bat gestern

nachmittag mit den Führern des Zentrums und der Sozial¬
demokratie eine Aussprache über die durch die Teuerungs¬
welle  geschaffene innere Lage gehabt . Im Anschluh daran
sand eine Kabinetts? itzung  statt , die sich voraussichtlich
mit der Finanzlage  und der inneren Lage des Reiches
beschäftigte. Der Reichskanzler wird wahrscheinlich in der
beutigen Sitzung des Steuerausschusses des Reich  s-
t a s e s über den Stand der Reparationsfrage nach den Be¬
sprechungen mit der Revarationskommission eine Erklärung
üöüköen.

Auch in Preuhen bat sich, wie das „Berl . Tageblatt " aus
parlamentarischen Kreisen erfährt , die Regierung mit den
Vorgängen der letzten Tage aus Anlah der gegenwärtigen
Teuerung  beschäftigt . Innerhalb des vreuhischen Kabi¬
netts siebt man keine unmittelbare Gefahr  in
diesen Vorgängen und keinen Grund zu Besorgnissen. Man
erwäge Mahnabmen . die nötigenfalls getroffen werden sollen,
um die öffentliche Ordnung aufrecht,uerbalten.
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Weitere Plünderungen in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 21. Nov. Heute vormittag versammel-

fcn fick mebrere Hundert Arbeitslose  in der Rosenthaler
Straße vor dem Warcnbaus Wer tbeim.  io daß sich die Ge-
schäitsleitung veranlaßt iab. die Türen zu schließen und die
Läden berunter zu laßen . Die Demonstranten zogen daraus
weiter und kielten in den Sophienfalen Versammlungen ab.
Nachmittags zog ein Truvv vom Al ^ andervlatz durch die
Königstrabe. Er zertrümmerte dre Schaufenster der Kondi¬
torei Eumvert.  riß die Auslagen aus dem Schaufenster
und lief dann davon . Auch die Schausensterauslogen Stnes
in demselben Sause befindlichen Serrenartitzlgeschaftes wur¬
den geraubt . Die Menge zog auch nach der Eertraudtenstraße
und plünderte dort ein Serrengarderobegeschaft . Eine Anzahl
der Plünderer kleidete sich in diesem Geschäft neu ein Dre
Polizei konnte etwa 4V Plünderer gegen die das Publikum
eine drobende Haltung einnabm . feftnehmen. Dre Festgenom¬
menen wurden in einem Polizeiauto zum Polrzeivrasidium

^ *Laut ..Berl . Lokalanzeiger " plünderten in den Montag-
Abendstunden junge Burschen ein Schub w a r e n g e scha f t
gegenüber dem Neuköllner  R a t Ka u se aus ' ne zer¬
schlugen die beiden groben Fensterscheiben und raubten die
ausgestellten Schube. „ ._

Wie die Blätter berichten , ereigneten sich dre gestrigen
Plünderungen  im Anschluß an eine Erwerbslosen-
versammlung.  Wie die polizeilichen Feststellungen er¬
gaben . lind die Plünderungen von Leuten veranlaßt worden,
die seit langem im Gegensatz zu der organisierten . Arbeiter¬
schaft gestanden batten . Es bandle sich um die gleichen Per¬
sonen. die vor einigen Wochen die Arbeitslosen zu gewalt¬
samem Vorgeben gegen die städtischen Arbeitsnachweise auf-
ciebetzt bätten . Der Sauvtbeteiligte . der ehemalige Steinmetz
Ficht mann,  ist bereits vor einigen Tagen festgenommen
worden und wird dem Gericht wegen Landfriedensbruchs vor¬
geführt werden . Die weiteren Feststellungen nach den Draht¬
ziehern der Plünderungsaktion sind im Gange.

Verbot von Umzügen.
Dz. Berlin . 22. Nov . Wie das ..Berl Tageblatt " bürt,

ist aus Anlab der Plünderungen in Berlin vom Polizei-
vräsidenten ein Verbot von Umzügen  erlanen
worden. _ _ _ . .. ._ _ _

General Rollet in den Deutschen Werken.
Br . Berlin . 22. Nov . lEig . Drahtbericht .) Der Vor.

sitzende der interalliierten überwachungskommisston. der fran-
zdstsche General Rollet,  bat die Svandauer Abteilungen
der Deutschen Werke besichtigt. und er soll von dieser Besich¬
tigung recht befriedigt gewesen sein. Gleichzeitig bat er der
Direktion und dem Betriebsratsvorsttzenden erklärt , er babe
keinen persönlichen Einflub auf irgend welche Maßnahmen,
sondern die Entscheidung stünde dem Botschaft errate
zu. Wenn stch General Noll- t wirklich so âeauhert bat - dann
muß man aber doch leinen Worten binzusugen . daß der Bot-
schaiterrat sich bei seinen Entscheidungen nach dem Gutachten
der interalliierten Lberwackungskommisston und besonders
ibres Vorsitzenden richtet . Der neueste Vorgang sollte aller¬
dings dem Botschafterrat oder vielmebr den Ententemächten
die Frage nabelegcn . ob es überbauvt richtig ist. die Über-
wachungsausschüsse noch aufrechtzuerbalten . Und wenn diese
Frage beiabt wird , dann erbebt sich die weitere ob mit der
Überwachung nicht objektive Techniker an Stelle der Militärs
betraut werden sollen.

Pariser Berhandlnnge« über die Deutschen Werke.
Dz. Berlin . 22. Nov . Nach einer Meldung des ..Berl.

Tageblatts " aus Paris  verhandelten gestern nachmittag
Ministerialrat Sckäfer  vom Reichsschatzamt und Dr.
Funke  von den Deutschen Werken die als Sachver¬
ständige  in der Frage der Deutschen Werke nach Paris
entsandt worden waren , mit den militärischen Sachverstän¬
digen der interalliierten Kommission in Versailles . Eine
Reibe technischer Fragen wurden von den deutschen Vertre¬
tern ausführlich beantwortet . Die Versailler Kommission
wird über die Unterredung an die B o t scha f t e r ko n f e -
renz  berichten , die danach ihre Entscheidung treffen wird.
Die deutschen Sachverständigen treten heute die Ruckreise nach

.Deutscher Allgemeiner Zeitung " ist gestern eine
Abordnung der Genfer Arbeiterschutz ko nse-
ren » in München  eingetroffen , um die dortigen Deut¬
schen Werke  zu besichtigen. — Die Svandauer Ve¬
rriebe  wurden gestern von einer Anzahl ausländischer
Pressevertreter besichtigt.

Die Wahl der badischen Regierung.
W . T.-B. Karlsruhe , 21. Nov. Der badische Land¬

tag hat heute mit 58 von 81 abgegebenen Stimmen die
bisherigen Minister wiedergewählt . Zum Staats¬
präsidenten wurde der Abgeordnete Hummel
(Demokrat) gewählt , zum stellvertretenden Staats¬
präsidenten der bisherige Staatspräsident Abgeord¬
neter Trunk (Zent rum ) .

Aonzert.
In seinem 1. K o n z e r t am Montag ..brachte der C ä -

cilien - Verein"  Georg Friedrich Handels Oratorium
Saul"  zur Ausführung . Das Werk ist hier nur selten ge¬

hört worden : wenn ich recht berichtet bin . war e» gestern die
2 oder 3. Wiederholung innerhalb der bald 75 Fahre , die der
Verein besteht! So wurde die Aufsubrung mit besonders

lebhaftem Interesse b̂emÄßt- Hä^d^^ chê Oratorien aus demalt -testamentarischen Stoffgebiet — sie umfassen ziemlich die
ganze Geschichte Israels vom Auszug ous Ägnvten bis zum
Erscheinen des Messtas - nimmt -Saul durch seine reichere
dramatische Bewegung eine bevorzugte Stelle ein. Es »eigt
so recht wie Händel — der 25 Jabre seines Lebens nur für
dasTbeat er  geschrieben batte, . ebe " »um Oratorium über¬
ging lund auch das nur . weil äußere Verhältnisse ihn dazu
zwangen ) — jene ibm geläufige d r a m a t i f che Form auch
auf die neuen Arbeiten übertrug . Es ieblt demnach. anch >m
Saul " der die einzelnen Vorgänge vermittelnde .Srzabler

"- wie etwa der ..Evangelist " in den Bachfchen Passionen
Händel luchte daher mit reder neuen ..Szene auch die Musik
mit neuer Energie in Farbe und Haltung angemessen abzu¬
wandeln . Die Kraft und Eindringlichkeit , mit welcher die
Hauvtzüge der Handlung hervorgehoben und bestimmte
Seiten der Charaktere besuchtet stnd. — zwingt auch beute
iTn* aut Bewunderung . Was zwingt man noch alles in
diÄm Oratmium zur Bewunderung! Diele Gewalt der
Cböre die mit ibrem Fugendonner wie Lawinen daber-
brausen ' dies grandiose erste Hallelujab " : der Siegeschor
mit einer stürmischen Dovv- lsuge : der auf einem B»»so
£tinato “ roie auf ehernem Fundament aufgebaute Schicksalsfiött'aeftot net 9Wba ; und fo tetbt itd) vier
Wunder an Sßunbet . Aber auch der instrumentale Teil , sonst

ftänbel leicht etrvas Obenbin bebanbelt . gewinnt in der
^frni "-Dartitur seiae marlante Vebeutung . 2)a benlen wir

gleich an die reizende Sinfoma"
beim Einzugschor , mit dem dre „Tockter Israels den neg
reichen David begruben : denken an die „Kriegsmusik im
2. Teil mit der konzertierenden Orgel : an den berühmten
..Trauermarsch " (den . Händel aus der -Sam !on -Bartitui
übernahm ) : und an dre überraschende Stimmungsmaleret in
der Szene da Saul bei der ..Here von Endor den Geist
Samuels beschwort: wie düster und unheimlich das orchestrale
Kolorit : wie packend dieser Pianrsstmo -Emtntt der Fagott«
, !ebst Orgel und Kvntrabab . — man vermernt fast schonuCetha“‘&läme «u büren. . .

Wiesbadener TagblE
Briands Rede in Washington.

Dz.  Paris . 22. Nov. Der Sonderberichterstatter der
Haras -Agentur meldet aus Washington über die gestrige
Vollsitzung der Konferenz:  Staatssekretär
Hughes  berichtete über die Arbeiten der Konferenz und
über die Fortschritte der Konferenz , die seit der letzten
Sitzung in der Frage der Entwaffnung zur See und in ver
Frage des Fernen Ostens erzielt worden seren. Hughes
ging alsdann zu der Frag « der Entwaffnung zu Lande ub. r
und erklärte , für die Vereinigten Staaten werde dre. Frage
nicht gestellt werden : denn sie bätten . nachdem sre beim Ab¬
schluß des Krieges 4 200 000 Männer unter den Walten ge¬
habt hätten , zurzeit nur noch 160 000 Mann regulärer
Streitkräfte . Die Vereinigten Staaten legten sich aber
Rechenschaft ab von den Schwierigkeiten und den Amickten
anderer Länder und seien bereit , stch vor jeder Rücksicht auf
üie nationale Lage zimbengen. „ . . .

Hierauf ergriff Ministerpräsident Briand  das .Wort
und legte — wie bereits im voraus mehrfach angekunoigi
morden war — die Gründe dar , weshalb Frankreich ein
Heer aufrechterhalten müste: zur eigenen Sicherheit , da
Deiitichland zwar entwaffnet fei. der Geist der Sobenzollern
aber noch in gewisten Kreisen Deutschlands fortlebe und eine
Bedrohung Frankreichs bilde. Er wäre erfreut , wenn er
sogen könnte : „Wir finden unsere Sicherheit bei uns selbst!
Wir legen die Waffen nieder und wir sind glücklich dadurch,
daß wir diese Tat unternehmen und .zur Wiederherstellung
des endgültigen Friedens beitragen können! „" "glücklicher¬
weise können wir das nicht. Unglücklicherweise haben wir
dazu nicht das Recht. Ich werde die augenblickliche Lage
Frankreichs erläutern . Um Frieden zu schließen, muß man
zu zweien sein. Man muß die Nachbarn betrachten. Es
genügt nickt, daß man das Kriegsmaterial vermindert:
denn es gibt eine andere Rücksicht, die man nickt vernach¬
lässigen darf , und die für den Frieden vital ist. Es ist not-
mendig, daß im Lande

eine Atmosphäre des Friedens
herrscht. Die Entwaffnung muß nickt nur materiell , son¬
dern auch moralisch erfolgen , und >ck hoffe, beweisen zu
können, daß in Europa , wie es augenblicklich ist. noch un¬
ruhige Elemente vorhanden find Es bestehen noch Ver¬
hältnisse . die Frankreich verpflichten , fie ,m Interelle sem. r
Sicherheit in Betracht zu ziehen. Viele versuchten, von
Hintergedanken Frankreichs zu sprechen: es wolle

eine Art Hegemonie
ausrechterbalten und stck an die Stelle des alten imperia¬
listischen Deutschen Reiches setzen. Dos . sei einer der grau-
sarnstsn Vorwürfe . bie man Frankreim ntcubcn fonttc.
Frankreich befinde sich nach diesem schrecklichen Kriege in der
Notwendigkeit , sich einen Anschein geben zu müssen, der
seinen Gegnern gestatte , ihm perfide Absichtenzu unter¬
schieben. Es wäre traurig ., und entmutigend , wenn man
nicht Vertrauen zu denen hätte . d,e Frankreich kennten und
müßten , daß alles nickt wahr fei. Wenn es em Land gebe
das mit allen seinen Kräften und mit seinem ganzen Willen
den F r i e d e n w o l I e . so sei das Frankreich Seit dem
Waffenstillstand habe es auf die Erfüllungen ge¬
wartet.  Ein ganzes Jahr hindurch habe Deutschland
über seine Verpflichtungen diskutiert und stch geweigert für
den Wiederaufbau zu zahlen , und zu entwaffnen Frankreich
sei aber kalt geblieben . Es Labe nichts unternehmen wollen,
was die Lase erschwert hätte . Es habe

keinen Hab im Herzen.
Es werde alles tun . damit zwischen Deutschland und ihm
die Reibe der blutigen Zusammenstöße beendet werde, bannt
die beiden Völker in Freiheit leben konnten. Er wolle nickt
ungerecht sein : Es gebe ein Deutschland . das ? «? ,?
mutigen und vernünftigen Männern bestehe,
die im Frieden demokratische Einrichtungen ausbauen
wollten . Man werde aller tun . um^ diesem Deutschland zu
hellen . Aber es .gebe noch ein anderes Deutschland, das
durch den Krieg nichts gelernt habe und das le n̂e schlechten
Abstchten wie vor dem Kriege beibehalte , den Militarismus,
das Heer der Hobenzollern . Wie könne man das Übersehen,
wenn man die Evolutionen verfolge , die diesen Versuchen
innewohnten2 Keiner . dürfe stch über den Staatsstreich
K a v v s täuschen. Wäre er gelungen , dann wäre das alte
Deutschland wieder erstanden.

Generalfeldmarschall Ludendorff
habe soeben sein Werk veröffentlicht . Er habe ein« große
Autorität und er sei der Inspirator der graben Partei der
Professoren . Pbilosooben und Schriftsteller . Was leie man
in diesem Buche? Es ist notwendig — so beißt es darin —.
bah wir verstehen lernen , bah lvir in kriegerriKen Zeitläuften
leben Der Komps sei immer die Regel für ein isoliertes
Individuum sowie für den Staat . Ludendorff gebraucht
auch das schrecklich«.Wort von Moltke : Der ewige Friede sei
ein Traum und nicht einmal ein schöner. Der Krieg fei
ein Mittel der von Gott geschaffenen Weltordnung . Ohne
Krieg würde die Welt in den Sumpf des Materialismus
geraten . Etwas weiter schreibt Ludendorff . i" der Zukunft
werde der Krieg das letzte und entscheidendste
Politik lein . Endlich gebe es ^ ^ krlegerstchê Elgcn schaften

Dem wechselreicheHhall " der^ Tertvorgänge ent¬
sprechend. bieten die Solova -stien >m -Saul reimen Wechsel
an Emvsindungsauedruck . Wir finden den 5vöni6 ..- aul
'totfi langer erfolggekrönter Regierung am Tllendevunkt feines
Schicksals Neid und Eifersucht auf den Ruhm des iugend-
licken Helden ..David " erfüllt ibn . Ibn tracktet er zu ver¬
derben trotz der Freundschaft welche David mit Sauls Sohn

Jonathan ^ — und trotz der Liebe, welche David mit Sauls
Tochter Mickal " verbindet . Bei einem neu .yusbreKenden
Kriege treibt Saul , umdüstcrten Geistes und an sernem Glück
verzagend, stck und sein Volk dem Untergang entgegen.
.David " wird der Erretter Israels , dem nun alles zuiubelt . . .
Herr B. Fiedler (aus Frankfurt ) sang den „Saul mit
einem in der Höbe ziemlich kräilig ausgehenden Baßoraan
und sorgte für binreickende darakteristik Der stimmbegabteTenorist Herr Wilde (aus Berlin ) fand für den Jonathan
— besonders auch in dem Lied „O. frevle n,ckt' . — sehr warme
und gefühlvolle Töne . Di - Partie des ..David ist für Alt¬
stimme geschrieben, was das Verständnis der Situationen für
den uneingeweihten Hörer anfangs etwas erschwert. Doch
konnte uns die dunkeltimbrierte . feste Altstimme der Frau
Freund - Nauen (aus Mannheim ) und ihre energievolle
Akzentuation beinahe eine edle Junglingsgestatt vorzauberm
Zutreffende Töne und Tonfarbung fand diese Sängerin auch
«n der Szene der Here von Endo ? '. Liebenswürdig charakte-
risterte Hanna "Müller - Rudolvb  die Partie der
Mickal" wobei denn ibr frischer Sovran in aller Klarheit

HUtts : bl« » ö - L - «--_ tottb ben Sofern gewiß tn freunbltcbitet vrnnnerunö
bleiben . Die verschiedenen kleineren Partien , die aber von
großer Wichtigkeit sind — namentlich „Samuels Geist
wußte Herr M e ckl e r (vom Staatstbeater ) mit dramatischer
Ecklagfertigkeit zur Geltung »u bringen.

Der E ä c i l i e n v e r e i n s cho r ließ es an nmtigem
Borgeben nickt fehlen . An der Bestimmtheit der Einsätze
erkannte man den Fleiß und die Sorgfalt des Studiums . Die
Schattierungen im Ausdruck waren geschmackvoll geregelt.
Frische und Kraft herrschte in den Fesh und Slegeschoren.
Zartheit und Milde in den Klage- und Trauergelangen - das
wunderschön festgebaltene Helldunkel m dem Chor --Klag
Israel , deiner Helden Fall '^ - sei namentlich hervoraehoben
Die Kurkavelle  entwickelte alle gebotene Festigkeit und
Zuverlässigkeit : an der reichen Klangentfaltimg hatte auch
die Orgel ihren Anteil : Herr Petersen  meuterte ste mit
virtuoser Hand : und die anspruchsvolle Eembalo -Partie
wurde von Frl . E. Reuter  auimertiam durLseiührt . Co

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 832.
von denen das deutsche Volk bei den . blutig «" Zwischei».
fällen Gebrauch gemacht habe. Dassei dasdeutsche Volk,
das in einem blutigen Kriege Milllonen Menlcken unter
die Erde gebracht habe : so unterrichte man vor den Toren
Frankreichs . Wie wolle man also, daß Frankreich stck des-
intereffiere . L . „ ^ . . w

Briand sprach dann von der materiellen Seite der
Dinae Er gab zu. bah es für ein Volk niefit genüge, schlechte
Absichten zu haben , um sie zu realisteren . 2 .m modernen
Kriege müne man ungeheure Efsektivbestände bei denKaLres
haben ebenso beträchtlMies Kriegsmaterial . Man dürfe

den Geist des deutschen Soldaten
nicht unterschätzen. Die französischen Soldaten wüßten , mit
welchem Heldenmut diese Soldaten bereit leien, zu kämpfen.
Viele Millionen , die aus dem Kriege hervorgegangen leien,
feien vorhanden : sie seien zwar nickt in Regimenter einge¬
teilt aber es sei möglich, sie ohne zu mobilisieren als Kadres
zu benutzen. Als solche bezeichnete Briand

die deutschen Polizeikräfte und die Reichswehr.
Die Reichswehr bestehe aus 100 000 Mann : aber aus .solchen
Männern die fast alle als llnterosfiziere und Offiziere in
der alten Armee standen , und stellten also die moglichen
Kadres für das Heer von morgen dar . Diese Armee be¬
schäftige sich nickt, wie der Vertrag sie verpflichte, einzig und
allein ^ mit Polizeiangelegenheiten . In . aebetmen In¬
struktionen des Kriegsministeriums wird ihre Ausbildung
für das Heer vorausgesetzt, aber noch mehr für den Krieg.
Seit dem Kriege unterhalte Deutschland

Einwohnerwehren

iSÄ 'ö ’raWÄiÄÄ
ein Mann , den er für aufrichtig und loyal halte , das fei

Dr . Wirth.
Seine Anstrengungen seien verdienstlich, um die Unterzeich¬
neten Pervflichtungen zu erfüllen . Ader es bandle sich um
eine schwache Regierung.  Frankreich werde alles tun.
um ihre Aufgabe zu erleichtern . Briand kubr fort . Aber
man sage so liege die Gefahr nickt : denn Deutschland habe
fekn Material  mehr . In Deutschland sei noch alles
vorhanden , um Kanonen , Maschinengewehre und Gewehre
zu fabrizieren.

Nach Briand legte Balsonr
den britischen Standpunkt dar . Briands Anfvrache lei «ine
vollkommen aufrichtige Darlegung der Bes°rgmsie Frank¬
reichs die von jedermann auf der Konferenz vouaut ge
würdigt würden . Großbritannien und dre Bereinigten
Staaten feien in Lagen , die sie von »"blrerchen Hemmungen
ausnähmen , die Frankreich , u eriabren babe. Es mäße nur
Bedauern anerkannt werden , daß Briands Ansprache nicht
hoffnungsvoll sei für die Lösung der Frage der

Abrüstung zu Lande.
Die Sache, die Frankreich jetzt bewege. !ei die Sacke, für die
türiAirbritannien gekämvit babe und an die Großbritannien
immer noch glaube . Briand scheine die Befürchtung zu hegen.
^Frankreich sich moralisch isoliert sühl-n könne. Dies
würde in der Tat eine Tragödie fein. Die ö re tu e i r
Euro o a s u i, d der Welt  im allgemeinen und Frank¬
reichs insbesondere müßten aufrechterhalten und «egen jede
Beberrschung ihres östlichen Nachbarn geschützt werden.

Admiral Kalo  erklärte für Japan . 2 "van wolle für
sein Seer nur die für die Landesverteidigung absolut not¬
wendigen Effektivkräste . ^

Der belgische Botschafter Eartier de Marchienne
sprach von der Verletzung der belgischen Neutralität . Ge¬
zwungen . über seine Sicherheit zu wachen, habe
Jahre 1920 mit Frankreich ein rein defensives Abkommen
gegen einen deutschen Angriff abgeschlosien.

Staatssekretär Hughes  dankte schließlich Briand . daß
er so beredt und so vollkommen die Stellung der Politik
Frankreichs definiert habe . Das Herz Amerttas habe wie^ r
vibriert als es während des Krieges den Wert Frankreich-
und feine Opfer gesehen babe. Die Erinnerung an seinen
Widerstand für die Sache der Freiheit werde m Amerika
Unauslöschlich bleiben . Die Worte Briands würden von
e-nem Ende zum anderen der amerikanischen Staaten wider-
hallen und würden begreifen lallen , daß. wenn es noch

Schwierigkeiten und Hindernisse auf dem Wege des
ewigen Friedens

aebe Frankreich jedoch den Willen habe, ihn zu erreichen.
ßeÖ  Schl ießl ich übe rw ies die Konferenz die Frag « der , Be¬
waffnung zu Lande  der Kommission der Delegierten
der . fünf Großmächte. . die schon mit der Frage der See-
" ^^ Nackdem' di'e ŝLoMonferenz sich p^vtagt batte fand eine

teilnabmen. _
bcTbiV ffliebereabe bcs Oratoriums genug des Guten und
^Der Êdink̂ für errungene Siege knüpft sich an den Namen
des Fewberrn - Franz M a n n st a e d t stebt zwar erst seit
kurzem an der Svitze des „Eäcilienvereins . aber aul Grund
seiner" altervrobien Dirigentcnkunst gelang es wm schnell,
die nötige Fühlung zu gewinnen und all dw verschieden¬
artigen Elemente mit überlegener Rübe und Sstkî beit in
einen  Strom lebendiger Kunstbetatigung hinuberzuleiten.
Die Zubörerschaft . anfänglich noch etwas abwartend in der
Haltung bereitete zum- Sckluß Herrn Profellor Mannstaedt
an der Svitze der Mitwirkenden >ebr ehrenvolle Ovationen.O. D.

Kleine Lbron» .
Tbeater und Literatur. Ein F ra g m e n t a u s E a r k

Hauvtmanns Nachlaß  veröffentlicht zum erstenmal
das neue Heft (20) des ..Hell weg" (Verlag Th. Reis-
mann -Grone in Ellen ) mit einleitendem Aufsatz von Di . Rolf
Berg Des weiteren befaßt sich der Elberfelder Dichter und
Schriftsteller Karl Robert Schmidt mit der Kunst des Malers
und Graphikers Eduard Dollerschell. Wr-dergaben seiner
ausgezeichneten Arbeiten schmücken das ganze Heft. Dr . Adolf
Pottboff spricht in kluger, eindringlicher Art über das
Menschliche im Künstler , und der bekannte Erabbeforscher
Dr O Nieten (Duisburg ) verbreitet sich über Grabbss
Schlachtendramen und die Bübnen . — In einem der Echau.-
ienster der Hofbuchhandlnng Staadt  in Wiesbaden . Bahn-
hofstratze 6. ist eine Ausstellung der Werke Hermaiin Lons
mit dem Bild der Grabstätte des Dichters , das Bild ist ver¬
käuflich. Der Reinertrag dient zur Erhaltung und Erwer»
bung der Grabstätte des Dickters.

Bildend - Kunst und Musik. Der Verlag F. Bruckmamz.
A -G München , kündigt die Herausgabe einer Pubr >kati« i
Arnold Böcklin . Sandzeichnungen,  an . Ein Tafel¬
werk mit 107 Faksimilenachbildungen ni trit -- und mehrfarbi¬
gem Lichtdruck in Groß -Folio -Format . Herausgeber ist Pro¬
fessor Heinrich Alfred Schmid. Das Werk bildet den Ab¬
schluß des bekannten vierbändigen Eravürenwerks über das
maleriche Schaffen Bücklins.

Wissenschaftund Technik. In Godesberg  ist der
Schöpser des Meßbild -Verfahrens , früher« langrabrige Bor¬
steher der Meßbildanstalt Denkmalaufnabme >n Berlin.
Regierungs - und Geheimer Baurat a. D. Prof . Dr . phil . h. c„
Dr .-Ing . b. c. Albrecht Meydenbauer  rm 88. Lebens«
jabre geftorZeo.
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Wiesbadener Nachrichten.

Zur Derlehrsabwicklung beim Zweigpostamt 4.
: Aus Vorstellungen der  Pandelskammer Wies¬
baden über Erschwerungen in der Verkehrsabwicklung berm
Zweigpostamt 4 in der Taunus,straße  hat das Vost-
amt  1 Wiesbaden wie folgt erwidert : ..Beim Zweigpost-
umt 4 ist ein Schalter  ausschließlich sür die Annahme
vonT e l e g r a mme n vorgesehen. Dies erscheint, da durch-
tMnittlich täglich 270 bis 300 Telegramme auigeliesert wer¬
den, im allgemeinen ausreichend. Nur wenn mehrere Tele-
grammauilieierer gleichzeitig erscheinen, oder wenn von den
größeren Eastböfen und den Banken eine größere Anzahl von
Telegrammen gleichzeitig vorgelegt wird oder wenn es suh
um die Eebührenberechnung für ausländische Telegramme
handelt , kommt es vor. daß die Auflieferer kurze Zeit auf
Abfertigung warten müssen. Die ubrrgen suns -Walter smo
durch die Annahme von Postsendungen und den Wertzeichen-
verkaui so belastet , daß sie zur Abnahme von Telegrammen
nicht herangezogen werden können. Weitere Schalter nnd
nicht vorhanden und können auch nicht eingerichtet werden.
Dagegen würde eine fühlbare Entlastung des Telegramm-
schalters eintreten . wenn Auflieferer mit lebhaftem Eele-
arammverkebr dazu übergingen , ihre Telegramme anstatt
^beim Zweigpostamt 4 unmittelbar beim Telegravbenami in
de- R h e i n st r a ß e einzuliefern . Dies batte für den Ein¬
lieferer außerdem den Vorteil einer schnelleren Beförderung
der Telegramme , da die bei den Zweigämtern angenomme¬
nen Telegramme angesammelt und in besttmmten Abständen
durch Boten dem Telegravbenamt zuqcfübrt werden . Wir
bitten auch Ihlerscits darauf binzuwtrken . daß die Gelchatts-
und Handelswelt ihre Telegramme mehr als bisher un¬
mittelbar beim Telsgravbenamt aMiefert . damit ein«
Überlastung des Zweigoostamts 4. die sich nach Lage der Ver¬
hältnisse auf andere Weise nicht beheben lägt , vermieden
wird ." _

— Eisenbahner und Kartofseltransporte . Aus Elberfeld
wird uns berichtet : Der Betriebs - und Angestelltenrat der
Ei 'enbakmdirtttion Elberfeld bat beschlossen, keine Kartonel-
transvorte durch das besetzte Gebiet  ins Aussand
durchzulassen. Sämtliche Kartoffeln . von denen nickt mt-
steht. daß sie im Inland Verwendung finden , sollen beschlag¬
nahmt und zum Preis von höchstens 45 M . an die Bevölke¬
rung abgegeben werden. Der Beschluß ist in Vohwinkel be¬
reits zur Ausführung gelangt , wobei es mit der Sipo zu
Zusammenstößen und Verhaftungen kam.

— Bon der Umsatzsteuer. In der Morgenausgabe Nr . 351
unseres Blattes gaben wir unter der Überschrift ..Die Umlatz¬
steuer als Erzieher " eine Zuschrift wieder , in der zunächst
der Gedanke verworfen wurde , die ganze Last dieser Steuer
der letzten Umsatzstufe, nämlich dem Absatz des Kleinhandels
an den Verbraucher aufzubürden . weil dadurch eine Hobe
des Steuerlatzes bedingt wäre , die den Kleinhandel er¬
drosseln und den Anreiz zur Hinterziehung geradezu heraus¬
fordern würde . Auch sonst entwickelte iene Zuschrift Ge¬
danken. die ihren Wert über den Augenblick hinaus behal¬
fen . insbesondere, lo weit sie aus die zwingende Notwendig¬
keit der richtigen Erfassung aller Umsätze nicht nur für die
Erhebung der Umsatzsteuer. sondern auch als wichtigste
Grundlage für die Berechnung der Einkommen aller derjeni¬
gen Steuervttichtigen hinzielen , die nicht gänzlich unter die
Lohnsteuer fallen . Es ist nicht zu leugnen , daß die zutage
getretenen steuerlichen Härten , die-, mit jeder Erhöhung der
Steuersätze fühlbar werden, eines der ernstesten Hindernisse
gegen die Gesundung des deutschen Wirtschaftslebens dar¬
stellen. Weite Kreise unseres Volkes und gerade auch solche,
di« ..dem Reich gern geben wollen , was des Reiches ist" ,
haben diele Gefahr erkannt und auf Abhilfe gesonnen. Mit
sehr beachtenswerten , praktischen Vorschlägen auf dielem Ge¬
biet ist neuerdings der kaufmännische Sachverständige und
beeidigte Bücherrevisor EAar Löhde hevvorgetreten . in der
Absicht, die ordnungsliebenden Elemente des deutschen Wirt¬
schaftslebens zu stützen und darüber hinaus den Ordnungs¬
sinn zu vertiefen und zu erweitern . In seinem Verlas . Ver-
ltn NW. 7, Am Weidendamm la , ist unter dem Titel
..Steuerfrggen " «ine gemeinverftän>>siche Darstellung zeitge¬
mäßer Erfordernisse des deutschen Wirtschastslebens und der
Reichssinanzen erschienen, mit der wir uns zwar nicht obne
weiteres in ollen Punkten identifizieren wollen , deren Be¬
achtung wir aber allen denen, die nach dem gleichen Ziel
streben, empfehlen möchten. Der Zuversicht des Verfassers,
daß seine Anregungen dazu beitragen mögen, offenbar be¬
stehende Härten auszugleicken und einen wesentlichen Schritt
Mr Konsolidierung unserer privaten und staatlichen Wirt¬
schaft vorwärts zu geben, schließen wir uns gern an.

— Der Viehmarkt und das Zustandekommen der Schlacht-
oiebvreise. Am gestrigen Markt herrscht« bei Großvieh.
Kleinvieh und Schweinen ein lebhafter Handel , so daß der
Zutrieb schnell geräumt wurde . Es standen zum Verkauf:
b55 Rinder darunter 67 Ockfen. 7 Bullen und 81 Kühe und
Färsen , 146 Kälber , 164 Schafe. 121 Schweine. Am Groß-
vieki markt gingen die Preise bei Ochsen 25 M . pro 100 Pfund
Lebendgewicht in die Höbe, während sie für Bullen stabil
»neben : bei Färsen und Kühen aber um etwas nach oben
Singen. Am Kleinviehmarkt machten Kälber eine Auf-
wartsbswegung von 50 M. vro 100 Pfund Lebendgewicht,
dle Schafe eine solche von 50 bis 100 M . Am Schweine-
Markt, dessen Auftrieb hauptsächlich aus den Kreisen des
Westerwalds und des Kreises Limburg stammte , war der
Preissvruug nach oben noch bedeutender . Während voll-
rleischige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht vro Zent-
»«r 100 bis 150 M . mehr als das letztemal notierten , betrug
Dre Aufwärtsbewegung bei vollfleischigen Schweinen von
160 bis 200 Pfund und darüber 150 bis 200 M. vro Zentner
Lebendgewicht. Man notierte folgende Preise , wobei abez
bemerkt werden muß. daß diese Marktpreise um so viel über
ven Stallvreilen liegen , als sie den Händlergewinn und die

unerheblichen Gewichtsverluste und Spesen in sich
miiiesen: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 950 bis 1050 M ..
*t»-7i - 1tc® nicht gezogen haben 875 bis 950 M .. junge
I'r ' iwlge. nicht ausgemästete und ältere ausg 'mästete 775
S-'l, 8?® M. : Bullen : vollfleischige, ausgewachsene, höchsten
^Ä 'Ewerts 800 bis 900 M„ vollfleischige, jünger « 725 bis
s, - rL'  nräbis genährte junge und gut genährte älter « 675
ftlrtlP Färsen und Kübe : vollfleilchige ausgemästete
^ "" n höchsten Schlachtwerts 950 bis 1025 M .. vollsleisckige.

Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
o- d vis 900 M.. wenig gut entwickelte Färsen 750 bis 800

ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-
lungere Kühe 675 bis 725 M , mäßig genährte Kübe

JWrfinaTln”,::50n  bis 600 M.. gering genährte Kübe und
M .bn/ 50 bis 500 M . Feinste Mastkälber 1050 bis 1150 M ..

° Mast- und beste Saugkälber 950 bis 1050 M ... ge-
» und gute Saugkälber 850 bis 950 M.. geringe

n? h mlwJ- 750  bi - 850 M. Weidemastschafe: Mastlämmer
mmei 600 bis 700 M.. geringere Mastbäinmel

bis 600 M.. mäßig genährte Hämmel und
mn Rn kW M . Sckweine : vollfleilchige Schweine

, Pfund Lebendgewicht 1700 bis 1800 M .. un-
l e;l YsL 16(10 bis 1700 M .. von 200 bis 240 Pfund 1800

mb n2n 240 bis 300 Pfund 1700 bis 1800 M .. Fett-
u^ r 3 Zentner 1450 bis 1550 M . — Folgende er-seien dem Marktbericht angegliedert.

über das Zustandekommen der
1 V ^ o-^ ' ä' isv reise  orientiert ist : 1. Großvieh:
ein-n !«-^ Ä/ " ^ ewicht ä 10 M . ergibt bei Schlachtung

«ntllult  von 50 Prozent , so daß einem Lebend-
«ewichtspreis von io M. ein Lchlachtgewichtspreisvan 20 M,

entspricht. 2. Kälber : 1 Pfund Lebendgewicht ä 11 M . er¬
gibt bei Schlachtung einen Gewichtsverlust von 40 Prozent,
so daß dem Lebendgewichtsvreis von 11 M . ein Schlachtge-
wichtspreis von rund 18.30 M. entspricht. 3. Schweine : IPW.
Lebendgewicht ä 18M . ergibt bei Schlachtung einen Geivichts-
verlust von 22 Proz .. lo daß dem Lebendgewichtsvreis von
18 M. ein Schlachtgewichtsrlreis von rm .d 23 M . entspricht.
4- Hammel : 1 Pfund Lebendgewicht ä 6.50 M . ergibt 6«t
Schlachtung einen Gewichtsverlust von 50 Prozent , so das
einem Lebendgewichtspreis von 6.5Ü M . ein SchlachtsewiLrs-
vreis von 13 M. entspricht.

— Deutsche demokratische Partei . Die letzte Bezirks-
versanpnlung der Bezirksgruvve Westen nahm einen äußern
anregenden Verlauf . Herr Dr . Raudnitzky  svrack rn
einem großzügig angelegten Referat übex die Entwicklung
des liberalen Gedankens in Deutschland. Er zeigte sie
mannigfachen Bewegungen auf politischem Gebiet , die oer
liberale Gedanke in Deutschland durchgemacht bat . bis er
schließlich in der Gegenwart in der Deutschen demokratischen
Partei seinen entschiedensten Ausdruck gesunden bat . Wie
sehr der mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag me
Zuhörer gefesselt batte , zeigte die sick anschließende lebendige
Aussprache. Der Vorsitzende. Herr Lehrer Mert  e n. konnte
mit Dankcsworten an den Referenten und die erschi ene nen'
Parteifreunde die Versammlung schließen. — 2?m ^Mtttwow,
den 30. d. M.. findet die ordentliche Iabres -Mttglteder -Ver-
fammlung statt , in welcher neben der Berichterstattung über
den bedeutsam verlaufenen Bremer Reicksvarteitag die ^ or-
standsneuwablen erfolgen sollen. Am Montag , den 5. 2>ez .̂
"wird in eine: großen öffentlichen Mittelstandsversammlung
Reichstagsabgeordneter Kniest  über ..Lebensfragen des
deutschen Handwerks" sprechen. Über beide Veranstaltungen
werden noch nähere Bekanntmachungen erfolgen.

— Zur Aufhebung des Summepifkovals . Die Evangeli¬
sche Pressezentrale für Nassau schreibt uns : Gelegentlich> der
außerordentlichen Tagung der Dezirissynode bat .nam ' Mit¬
teilung des ..Evangelischen Kirchenboten des Bezirks Wies¬
baden" der Direktor des theologischen Seminars zu Herborn
Professor D. Knodt  über die Aufhebung des, Summevifko-
pats beachtenswerte Ausführungen gemacht, die den « «gen.
der in dem Summsvifkovat der Landesfursten für unser«
evangelische Kirche gelegen hat . betonten , aber auch «ul me
Schattenseiten  des SummepiUopctts hinwiesen und
mahnten , einmütig mit verstärktem Verantwortlichkettsge-
iübl am Ausbau der Vokkskirche zu arbeiten , damit die selb¬
ständiger gewordenen Gemeinden durch die verstärkte wlii-
arbeit ihrer Glieder immer lebendiger würden.

— Der Rückgang des Besuchs an den Gymnasien . In der
Monatsschrift für höhere Schulen veröttentticht Ministerial¬
direktor Kästner die Zahlen für den Unwersitatsbeiuck und
die Verteilung der Studenten auf die einzelnen Schultypen
im Sommersemester 1920. Sie zeigen, daß einmal em Rück¬
gang im Besuch der Universitäten beginnt , ferner aber auch,
daß das Gymnasium, das 1900 noch fast 82 v. H. ,utttr
Studenten stellte. 1914 nur nock 60. in weiterem verhältnis¬
mäßig schnellen Rückgang als Vorbereitungsanstalt begriffen
ist. Der Anteil der Gymnasien an der Vorbildung der
Studenten betrug in Preußen 1917 noch 63 v. H.. 1018. nom
62 v. H.. 1919 wieder 63 und 1920 nur noch 59 v. H. Bei den
deutchen Universitäten gehen dies« Zahlen zwischen 1016 und
1920 von 63 aus 58 zurück. Dabei bleibt indes zu berücksich¬
tigen . daß di« theologische Fakultät fast durchweg nur von
Enmnasialabiturienten besucht werden kann. Ohne Berück¬
sichtigung der Theologen wird der Rückgang der Gymnasiasten
noch deutlicher. Für Preußen stellen sich die Zahlen auf 59.
58. 57 86 v. H.. für Deutschland aus 59. 60. 55 Das bessere
Bild ergibt di« Zusammenstellung der im ersten Semester
Studierenden : In Preußen fällt hier der Hundertmtz von
53 im Jahre 1918 auf 52 und 1920 auf 50: im Reich aber ist
er schon 1818 aus 50 angelangt , bleibt im nächsten Jabr
ebenso hoch und fällt 1920 auf 47. Die !°s Ergebnis ze-igt.
daß die Gleichstellung der GnmnMen . RealgymnEen und
OberreaUchuien im Jabr « 1900 ein« Wirkung batte die sich
S  allmählich erst durchgesetzt hat. und nock beute meiter'e-tzt. In Pdßen werden beute ebensoviel Gymnasiasten
wie Realgymnasiasten und Oberreasschüler zusammen imma¬
trikuliert . wenn man von den Theologen absicht,. wab^ nd
im ganzen Reich bereits die Realanstalten ein kleines Über¬
gewicht haben.

— Ein Bankdiebstobl. Wie wir hören , ist bei der Filiale
einer hiesigen Großbank eine Kassette, entba ^ end ausländi¬
sche Zabliingsmittel . insonderbeit polnische Noten , m Ge¬
samtbetrag von einigen hunderttausend Mark , verschwunden.
Die nötigen Ermittlungen sind sofort eingeleitet.

— 2» der Sammlung für Dotzh-im
(8anntag^ « u«ga»-1 muh ts , wie berichtigend mitqeteilt wird, seihen:
Kaufmann Gustav Reckermann, Inhaber der Fa , Adolf Harth, 5000 M.

mrberiAte Ober Stonjt , Btovträae nnb Slen »«nätt *.
» Et-atethe- ter. In der heutigen Aufführung von „Cavalleria

rnatieana “ fingt an Stelle der erkrankten Frl . Frick Frl . Emma Holl vom
Opernhaus in Frankfurt - . M. dt- Partie der „Sontu^ a".

» « efiden,.Theatee. Di- bereits Im vorigen Jahr - mit f- grohem
Erfolg gegeben- Operette „Das Ewckrmüdel" gelangt in neuer Ein.
ftudierungam Samstag, den « . November, abends yfi  Uhr , und Sonntag,
den 27. November, abends 7 Uhr. zur Aufführung. Sonntagnachmlttag
8 Uhr wird „Di- Postmeisterin" zu ermähigten Preisen gegeben.

* gurhau». Am Donnerstag dieser Woche wird fich in Fräulein Lucy
gieselhnusen  eine Tänzerin oorstellen, die da» gewöhnlicheMaß
technischer Fertigkeit hoch llb-rr - gt. — Zn dem Kammermustkabend am
Mittwoch dieser Woche Im kleinen Saal , de, Kurhauses gelangen durch
das Streichquartett des Kurorchesters das Quartett in D-Dur von Haydn
sowie op. 59 Nr. 2 von Beethoven zur Aufführung, während Herr
Alexander Nofalewicz Lieder von Hugo Wolf und Richard Strauß singen
wird.

* K -n«-S-ch,-Spi«le der „Tribüne". Die Mitwirkenden bei den heute
abend >m Wintergarten st-ttfindenden H-ns^Sachs-Spielen sind Direktor
Rudolf Poffin, Tildi Lipski, Artur Rhode, Rudolf Bartak, Wilhelmine
Holm und Else Tillmann. Die Abendkasie wird um 7 Uhr geöffnet.

Otts »em Bevsttislebew
* Der Schwerhörigenverein eph - ta " teilt seinen Mitgliedern

mit, dah am Mittwoch, den 28. November, abends 8 Uhr, wieder ein
Spiel- und Unterhaltungsabend stattfindet im Saale des Gemeindehauses
sDotzheimer Etrahe i,  1 . Stock). Gäste willkommen, Auskünfte in
Schwerhörigenangelegenheiten, Um rege Beteiligung wird gebeten,

» „Preuhifcher Phtlologenverband ", Ortsgruppe Mes-
baden-Biebrich. Nächst« Monatsuerfammlung der Mitglieder Mittwoch,
den 28, November, abends 8 Uhr, im kleinen Saal der Turngsfelllchaft,
Schwalbacher Strah«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Erbenbeimer Gemeindevertretung,

tzg Erbenheim . 21. Nov. Seit Jckbren hörte man Klagen
über die schlechte An- und Abfahrt sowie über die Entwässe-
rung unserer Gemeindewage. In der letzten Gemeinde¬
vertretersitzung wurde deshalb beschlossen, dieselbe nach der
Ludwigsstraße zu verlegen. Um einer Derunschönerung von
Häusern . Toren . Mauern usw. entgcgenzutreten , werden m
unserem Ort 3 Anschlagtafeln angebracht . Zwei davon wer¬
den von der in der Wiesbadener Straße zu errichtenden
Zigarettenfahrlk gestiftet werden. Die Benutzer der Tafeln
haben ein« Gebühr von 10 M. aufwärts ru entrichten , je
nach der Größe der Plakate . Der Gehalt des Gemeinde¬
dieners Karl Preuß wurde auf 700 M. monatlich erhöbt.
Mit einem Kostenaufwand von 4600 M . soll bei das in der
Taunusstraße errichtete Gemeindehaus eine Waschküche er¬
baut werden. Ferner soll in der Pumpstation unseres Wasser¬
werks eine Wohnung für einen Eemeindebamteu heiserich-

Abead-Aos«ave. Erstes Walk. Seite 4 __
tet werden. Kostenpunkt 20 500 M. Um, die Bureauräume
unseres Rathauses zu vergrößern , wird ein Zimmer im Rat¬
haussaal eingebaut werden . Der Freiwilligen Feuerwehr
wird eine Vergütung von 3000 M . überwiesen . Außerdem
sollen ihr 4000 2H., auf welche Mitglieder der, Wehr anläß¬
lich eines Waldbrandes zugunsten der Freiwilligen Feuer¬
wehr verzichtet hatten , ausgezahlt , werden . Ferner über¬
nimmt die Gemeinde eine Bürgschaft in der Hohe von 8000
Mark zwecks Uniformierung von Mitgliedern . — Die Orts¬
bauernschaft fordert zur gemeinsamen Bekämpfung der Feld¬
mäuse auf.

Die Verkehrsstockungen in Frankfurt a. M. und Hanau.
Darmstadt , 21. Nov. Auf eine vom Abg, Korell (Dem.)

im Reichstag gestellte Anfrage über die Verkehrsstockungen
an den Umladestellen Frankfurt a. M . und Hanau rst vom
Reichsverkehrsminister  Grüner folgende Antwort
erteilt worden : „So lange die Rheinzollgrenze , bestano.
batten sich auf den ihr nahegelegenen Umladegüterboden
größere Reste an llmladegut ange 'ammelt . weil die bekann¬
ten Zollschwier' gkeiten das Umladegeschäft außerordentlich
behinderten . Als am 1. Oktober die Sanktionen ausgehoben
wurden , setzte sofort ein starker Warenaustausch
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet ein . so daß die
Umladestelle Frankfurt alsbald überfüllt  war . obwobl
mit allen Kräften die Bewältigung der Mehrarbeit versucht
wurde . Zur Aufarbeitung des vorhandenen Restes mußte
deshalb die Annahme von Frachtgut , das in Frankfurt um-
zuladen war . vom 4. bis 18. Oktober gesperrt werden , Bon
der Sperre konnten nur Kartoffeln als dringliche Lebens¬
mittel freigelassen werden . Ende Oktober setzte wegen der
znm 1. November einsetzenden Eütertariferböhung wieder
eine sehr starke Auflieferung von Stückgut ein . so daß ein«
neue Sperre verhängt werden mußte . Die Eisenbabn >verwal-
tung ist mit allen Mitteln bestrebt , die Stockung zu. beseiti¬
gen. Voraussichtlich wird die Sperre in den nächsten
Tagen wieder aufgehoben  werden können. Die m
der Anfrage erwäbnten Versandplätze haben ihr Gut nach
Mittel - und Norddeutschland über Hanau -Ost zu laden . Diese
Umladestelle war vom 29. September bis 17. Oktober aus
den gleichen oben geschilderten Gründen gesperrt . Seit dieser
Zeit ist die Verladung über die Umladestelle Hanau -Ost frei.
Tatsächlich sind auch beträchtliche Mengen Wein , in den letz¬
ten Tagen nach Mittel - und Norddeutschland über Hanau-
Ost verbracht worden . Für dringliche Sendungen war der
Eilgutversand ständig offen."

Pros. Staodinyer j.
- D-rmftadt, 22. Nov. Im Alter von 78 Jahren starb hier Prof.

Dr. Franz Staudinger, der sich um die K o n s u m g e n o ss i n»
schaftsbewegung  große Verdienste erworben hat. Prof. Stau-
dinaer, der bis zum Jahre 1907 im Lehrberuf stand, hat die Theorie der
KonfumaenoNenschaftsbewegung ausgebaut und sich auch praktisch an dec
genoffenschaftNchenArbeit beteiligt. Er war Mitglied des Ausschusses
de» Zentralverbandes und der Verlagsgenofienschaft deutscher Konsum¬
verein» und des Aufstchtsrats der Darmstädter Konsumgenoffenschaft.
Sein» zahlreichen sozial-wiffenschaftllchen und genoffenschaftlichen Schriste»
haben feinen Namen in alle Welt getragen.

Ein ilutiger Zigeunerstreit.
it.  H -rrn-h-im (Worms), 22. Nov, Zu einer M-fferst-cheret, in di«

sine Streitsache ausartcte, kam es heute früh unter flch hier aufhaltenden
Zigeunern, Bei der wüstsn Rauferei wurde einer der braunen Gesellen
durch Mefferstiche so schwer verletzt, daß seine Überführung in» städtische
Krankenhaus in Worms notwendig war . An dem Aufkommen de»
Schwerverletzten wird gezweifelt. DI« Polizei ist am Tatort einge»
troffen und hat bereit» Verhaftungen vorgenommen.

Handelten»
Frankfurter Börse.
Kurse vom 21. November.

StadtanleUieu nna
Obligationen.

<•/»Wiest ». Stadtani . T. 1900
«' /» , , 1919
SW/» „ , , 1870
4«/» Frankt , . . .3W/> » » . • .
4®/o Mainzer „ . . .

4*A Frankl . Hyp .-Bank
8V«* . . > ,
4% „ „ Credlt -Ver.»Wh. . .
4*h Hamborg . Hyp .-Bk.
8<Vh , . .
4>h blas». Vaud es bank V , .
8>h°h , » ik F.
4*h Meininger Hyp .-Bk. .
S>h»h , ,
4°h Fttlcksoks Hyp .-Vk...
4'h PrauS . Bod.-Credlt . .
4#A „ Central Bed. .
»Mt . . - ,
4'h , Pfandbriefe»'hkh, ,
4' h Rhein . Hyp .-Bk. . .
8‘h'h „

ss —

110 ,99.
106.

98.
134,ei.
103.

91
107.

95.

75

107.
05.

Dir.10
20

20
15
M
40
12

18
5

25
£

16
U>

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyar.
Aschaff enb .Buntpap.
Aechaffenb . Zellstgtt
Bad. Anilin n . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bey er & i -«el U.QIOS

w Henkel * , , ,
Benz A Co. . . . . . .
Bing-Werke.
Blet-u .SUberh .BMab.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Boyery 4b (jo.
Breuer Maaeh. Ton.

v „ St , ■ ,

In *h
849 .—
110O.
1305.
890 .—

loTi.
1100.
1209.
1025.
7 60—
605 .—
1986.

780 .—

VIv.20
IT10
10
15
26
10
25
60
50
27
15
12
20
18
10
10fi
e

1620
10

80
209
22
20
7

16

16

80
20
20
80
26
14
U

Chera .Fabr .Goldenb.
D.GohS-n .Silb .-Sch .A.
Faber 4b Schleleher .
Fabrs .-Fab . Elsenaeh
Farbwerke MOhlhela
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrfk Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . Ter *. .
Grün 4b Bünnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungstad,
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh,
Lederw . Spiobarta . .
LShnbergar Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . BadenJa
Maschinenf . EssUng.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenua
Motorenf . Oberuraal
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4bWittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgere Werke . . .
Schnellpr -Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessel«
Sei ahstoff -F . Fulda
SchriftgieS . Stempel
SeUinduatrie Wolff ,
TeUua Bergbau , . .
V. Cbera . Fab .Mannh.
Var . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Sehubfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4bHäffnerVorz.

, . 6t - *
Voltbom Seu.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal

, Waghäusel .

nt ab
7580.
3000.
689 -

1100 ,
750 .—

4550.

1400
1003.
840—
1350.

3 ISO.
1310.
*00.-
661—
1100.
1375.
800 .—
870—
1300,
789 .—

1043.
1000 .

1030.
975—
1050.

9981—
1100.
950 .-

1800.
1050.

830—
97 0-
1090.
i OSO.
1000 .
1011 .

—Frankiurt a. M.. 21. Nov. Die Börse zeigte heute eine
verhältnismäßig feste Grundstimmung- Das Publikum,
das in der letzten Woche durch große Verkäufe seinen
Besitzstand an Papieren wesentlich verringert hatte, ist
merklich vorsichtiger geworden. Die Tendenz weist wieder
nach oben. Die Großspekulation nimmt, da die Unsicher¬
heit über die Entscheidung der Wiederherstellungs»
kommlssion verschwunden ist. wieder Rückkäufe vor,
Die Folge sind starke Kurserholungen auf den deutschen
Märkten. Auf dem Montanmarkt war besonders Mannes-
mann sehr stark gefragt 1550 bis 1700 (+ 240), ferner
Deutsch-Ljixemburger 1100 (+  100 ), Buderus 1100 (+ 100),
Rheinstahl 1600 (+ 125), Westeregeln 1500 (+ 200). Be¬
sonders fest lagen bei stark anziehenden Kursen ober¬
schlesische Werte. Laura 1135 (+ 175), Caro 1390 (+ 90),
Gute Rückkäufe machten sich auch für chemische Werte
bemerkbar. Namentlich gingen Anilin . Scheideanstalt und
Rütgerswerke in die Höhe. Auf dem Elektromarkt notierten
A. E.-G. 1040 (+ SO). Bergmann 1100 (+ 150). Lahmever
795 (+ 55). Auffallend scharf gingen Maschinen werte in
die Höhe, so Daimler 748 (+ 157). Neckarsulm 1499 (+ 249),
Kleyer 847 (+ 92). Der Bankaktienmarkt lag etwas
schwächer. Die Deutsche Bank notierte 660 (— 20), die
Dresdner Bank 550 (— 20). Auch die Werte des Einheits¬
marktes nahmen an dem Tendenzumschwung teil und
steigerten durchweg Ihre Kurse, so Deutscher Verlag. Zell¬
stoff. Heidelberger Zement und Berlin-Frankfurter Gummi-
Fabrik. Der Freiverkehr war noch uneinheitlich . Die
Kursfestsetzung gestaltete sich deshalb schwierig . Es
notierten u. a Mainzer Gas 440. Ganz 810, Benz 1010. Fahr
1240 und Sichel 1250. Auch die Aualandswerte nahmen
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Anteil an den Kursbefestigungen . Die Börse schloß

Staatspapiere
I Sefebfttfeatzg. . . .

! B. IV-Vl
! 8. VI-IK .

Berliner Börse.
Kurse Toin 21. November 1921.

ibl. t-Anleth » . .
„jnien-Anloih» . .
Schatz-Anw. 21 .

. « .Conaols. . . . .

Inv,
•9 . 60
99 .60
84 .60
78 .-
94 . 10
77 .50
78 .—
71 . 10
97.

110 .-
83 . 50

IT"18,r : . .
4 Baa . Anleihe 06-14 . . .
4 Bayrischs Anleihe . . . .

. » . ntoahn Vor*. . . . .
, .lamb . Staats -Ani. 67 . ■JBeu.Anleihe....... . -

» Sich ». Anleihe.

99 .30
72 .90
63 .5062 .50
81—
81 .60
67 .75

97 .7558—
80—
5 3.50

Siv.
10
»6

1810

10
11.'
8.9

Bank -Aktien.
Berliner Handelsfes.
Commerz.- u. Disc.-B»
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Diseonto - Commandit
Dresdner Bank
Mitteid. Kreditbank.

-lutzchLN'ation.-B. t. Deu-
Oesterr . Kredit-Anet.
Reichsbank.

680—
464—
465—
661 —
598—
660—
438—
438—
242 .50

Div
»

1IC
10
6

15
74
»A

10
2»
5

10
1t

»ndnetrle-Aktten.
Albert , Chera. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-G«s . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gullstahl .
Brauerei SchultheiB ,
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Berg-
Deutsche Kaliwerke
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielet . M. .

1850.
849 .50
1510.
1012 .
1100 .
918—

1298.
1760.
1000 .
1299.
1070 . 5
1230.

t>!t.
SO5
4515
12
26
16
7
10
S

12
11
15
3
0
0
11
1

30

25
U
13
3

12
150
20
3
12
5'A

20
1515
13
35
0

Viech. Walk. n. Nun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd81-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4b Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron.
nächster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auftermann .
Hoheniohewerk * . . .
Hosch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-n. LaurabttteKali Aschersleben . .
Kostheim Celluloae . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lanohhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Bühren
Oberschlea-Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

In V«
1889.
750 . -
3900.
900 .—
1140.

1351.
1000 .

1100 .
1075.
833 . —
1666.
850—
1070.
1500.
«150.
1145.8*0—
810 .—
3250.
750 .-

Orensteln u. Koppel
>. n.HütteFhün.-Bergb.

Porzellan !. Kahla . .
Besitzer ZuckerraH.
Rhein-Nass. Bergw. .

iwerke . .Rhein . Stahl--
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteuw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
SSdd. Eisenbahn ®««.
Verein. Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff.

sinNorddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . <

Genusscheine

950 .—
1270.
i735.
1035.
1330.
1705.

1300.
2000 .
1300.
«680.
1545.
1400.
890—
730 .-
950—
810—
925—

3125.1016.
1202 .
830 .—
1570.
1120 .
647 .76
765 —

676—

Der Markkors im Ausland.
dz- Mainz. 21. Nov. Die Abwärtsbewegung der Mark

ist heute zum Stillstand gekommen . Zwar eröffnete New
York um % abgeechwächt mit 0.36%. dagegen war Zürich
mit 1.97^ um 7%.  Paris mit 5‘/s um 1/s gebessert . _Die
Devisenpreise in Berlin zeigten im allgemeinen eine leichte
Abschwächung . Diese betrugen bei Amsterdam 3(X). Brussel
100. Italien 72%. London 30. New York 13. Paris 45. Schweiz
151, Spanien 115.

Banken and Geldmarkt.
- Die Mitteldeutsche Creditbank bietet , wie aus einer

diesbezüglichen Bekanntmachung im Anzeigenteil unserer
heutigen Morgen-Ausgabe hervorgeht . 30 Mill. M. » neue
Aktien zum Bezug an . Auf je 3000 M. alte Aktien kann
eine neue Aktie vpn 1000 M- zum Kurse von 180 Proz . zu¬
züglich des Schlußnotenstempels , jedoch frei von Stück¬
zinsen. bezogen werden . Das Bezugsrecht ist bei Meldung
des Verlustes in der Zeit vom 23. November 1921 bis ein¬
schließlich 10. Dezember 1921 bei sämtlichen Nieder¬
lassungen der Mitteldeutschen Creditbank geltend zu
machen.

Industrie and Handel.
fpd. Tellns . A.-G. für Bergbau und Hüttenindustrie .,

Frankfurt a, M. Frankfurt  a M., 21. Nov. Die heutige
außerordentliche Generalversammlung , in der 13 327 Stamm¬
aktien und 2000 Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte
die Erhöhung des Grundkapitals um 10 MilL M. auf 30 MilL.
Mark durch Ausgabe von 10 000. vom 1. Januar 1921 ab
dividendenberechtigten Stammaktien . Hiervon werden
6 Mill. M. Stammaktien einem Bankenkonsortium unter
Führung der Mitteldeutschen Creditbank Frankfurt a. M.
zum Kurse von 120 Proz . mit der Bedingung begeben , sie
den Inhabern der alten Stammaktien zum Kurse von
126 Proz . im Verhältnis von 3:1 anzubieten . Weitere
666 000 M. Stammaktien sollen von demselben Konsortium
den Vorzugsaktionären zum Kurse von 125 Proz. dergestalt
angeboten werden , daß auf drei alte Vorzugsaktien eine
neue Stammaktie kommt . Die restlichen 3 334 000 M- wer¬
den von dem Bankkonsortium zum Kurse von 120 über¬
nommen und Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft
zur Verwendung begeben . Zur Begründung führte die
Verwaltung aus : Infolge der Wertverminderung der
Zahlungsmittel mußten die dem „Tellus “ nahestehenden
Gesellschaften zu Kapitalserhöhungen schreiten , denen
jetzt auch „Tellus “ folgen muß. Wenn weitere Mittel er¬
forderlich sind , sollen diese durch eine Obligationsanleihe
aufgebracht werden.

* Unveränderte Reichsbank -Dividende . Die Deutsche
Reichsbank hat in den drei ersten Quartalen 1921 aus ihren

Anlagen an Schatzanweisungen . Wechseln, Effekten und
Lombards einen Mehrgewinn von 908 Mill- M. ^bgenüher
der gleichen Vorjahrszeit , wozu ein beträchtliches Meto-
erträgnis aus der Verwertung von Edelmetallen und eine
wesentliche Ersparnis an Verlusten auf Auslandskredite
treten . Der sehr erhebliche Jahresmehrgewinn wird nach
der Frkf . Zig." wieder zu Abgaben an das Reich und zu
Rückstellungen , die im Vorjahre mit 2550 Millionen heran¬
gezogen worden waren , verwandt , so daß eine Dividend*
von nur ungefähr Vorlahrshöhe (8.7 Proz .l zu erwarten sei

Wetterbericht ».
Meteorolos. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. November 1921.

I ««!#•«. NeraalselnrereLnft-

red , \ »vf SemMeeresaplerel
Thermometer (CelsIaa) . .
DnnstspannunglMitltmst « * ,
Reist . Feuchtigkeit (Prozents)

7 Uhr 27
Morftat

2 Uhr 17
utka.

, Ukr St
sb . aii ilittst

.56 2 :s8 l 60 2 68.2
766.9 1689 1710 769.0

1.0 22 12 1.4
8.9 3 8 38 38
79 72 75 75.3

NW 1 NW 1 NO 1 —
— — — "E

Niedrigste Temperatur - ao

Windrichtung . -
Niederschlagsh6he (UUUnietert
Höchste Temperatur (Celsius ): 3 2.

Wasserstand des Rheins
im 21. Nov «rab«r 1921.

Biebrich : Pegel 0.61 m gegen 0.68 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0 .013 „ „ 0 . 011 „ „ » »
Caub: » 1 .05 „ » 1 . 10 „ „ „ a

Wettervoraussage für Mittwoch, 23. November 192t
von der Meteordog . Abteilung des PhyaikaL Vereins su Frankfurt 1.1*.

Vo-wi<*g«nd heiter, trocken , Nachtfrost , Südostwind.

_ _Volle Köpperformen
nCBQCSI *9C61Va erhält man durch den Ge¬
brauch von Orien .al . Kraftpulver u. der Oriental.
Krafttabletten . Paket 10 Mk. 1054

Alleinverkauf :' Schi tzenhof-Apotheke, Langgasse li.

Die Abend -Ausgabc umfaßt 6 Seiten.
®«upt1d)riftleitet: fr Settffr

Tür den politischen Teil: fr fielt ! * ; für hen llntee.
den totalen und ptootn;

mwn. *». - tz: füt die Anzeigen
fr. Dernaus , sämtlich in Wiesbaden.

EeraittvntUKB tut  een j»o«niu,cn ------ v-
baltunaeteil : ff . »ünther:  für den totalen und provinziellen TeiL louN,.! «7 V? dL. - _kJ . an n „ . in. »i. unh KedaiP*» !*end»£»iaat und Handel: SB. Sfr. Dornaus , l- . . ... —-
Stute tu « erlag der». Schellen derg 'schen Hoshuchdruckeeeiin« eedadaa.

Sprechstunde de- Schristleitun, l« di» 1 Uhr.

Vom 1. Januar 1922 an beträgt der Zinsfuß für
Kredite , Vorschüsse und Vorschuß -Wechsel

die Provision für Vorschüsse von jetzt an V«% für
das Halbjahr.

Wiesbaden , den 21. November 1921. F281
Vereinsbank Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Wiesbadener Bank

für Handel nnd Gewerbe
Eingetragene Geno fenfchaft mit beschränkter Haftpflicht.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Attenmappen,

Brief » und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer » Riehlstr. 9, Part.

I Heute einsetroffen I 1 Brillanten , Perlen
zu noeb sehr günstigen Preisen:

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
nmgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

S riefe wolle und Nähgarne
Wollene Frauen - und Klndersfriimpfe
Baumwoll - Damen » u . K . - Strümpfe , schz. u. br.
Wollene und baumwollene Herrensodten
Damenbemden - und Beinkleider
Frauenbemden aus Biber
Herreneinsatz » und Normalbemden
Sportstu zen und Sportferagen
Scbeuertücber in allen Preislagen.

Ein Gelegenheitsposten:
Ein Posten Herrenunt erbosen p. Stück 37 . 50

Gold » nnd Silbersachen, Bestecke, Polale , Anfsätze,
Lervice, goldene Uhren nnd Kette«, Armbänder , Platin,
vrennftiste , Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

!:Brillanten 4 I
41

usw . <
lose, oder Schmuck gefaßt.

Neue moderne

Herren-Raglans
und Ulster

mehrere Größen, in großer Auswahl
sehr preiswert zu verkaufen.

Blum, Luisenstratze 26, 1, Gth.

4-
lelephoo
5209

Billigstes Angebotin
Kretonne , Ki sen, Handtüchern,
Kaffeedecken , Taschentüchern,
Damen -Tag- und Nachthemden

| Herrenwäsche| IS}
Julius Callmann,Schiersteiner Str.1,2.

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein'
W-Ncitztar. — Telephon 2977.

Nur für Wiederverkäufer!

Vollmilch) kon<iensiert’ eezuckert_ , sterilisiert , ungezuckert
Mars ^ rine in 1-Pfd .-Paketen
Goldsirup 1-kg-Dos.,best.Kunstbonigersatz

-Außnrst preiswert eingetroffen.
Kurf Wollt » Moritzstr. 66. Tel. 5888.

Achtung! Achtung!

*•**"*• Svkisk'SllM!«ein Waggon prima
aus . L. Kerbst , Jahnstraße 24, Hof

.einzeln, ganze Einrichtungen , Ausstellsachen kauft zu
^zettgemäßen Preisen gegen sofortige Kasse

Zimmermann
»hon 3253. Nerostratze 18.

Wunsch persönlichen Besuch. Streng disiret.

Mein Geschäft Ist voran sichtlich nächste Woche bis
Mittwoch gescb ossen und bitte ich, diese Woche

für den Einkauf zu benutzen.

G. Citrine ans?aris I
12 Part ., Dotzhelmer Str. Tel. 1864.

Bürostunden 9—6 Uhr.

Diese Woche ist mein Geschäftv.morgens8 bis abds. 7 geöffnet
Verkauf an Wiedervei käufer , Händler und
Hausierer nur nachmittags von 2 bis 4 Ul r.

Kaufhaus am tlarkt
De LaspeestraBe 1, an der Friedrlchstrafie.

(ßlrtifff Gold- u. Silbersachen,
JHIUiIi  Uhren .Ketten,Ringe,Bestecke, Juwelen
u. Zahugebisse ja. zerbr.j kaust als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu lonkurrenzl. hohen Preisen

Gold » u. Silberfchmiede -Werkstatt
M. Schäslein. Me ItKtillit 56.

Bitte genau auf Hausnummer zu achtem
Komme auk Bestelluni ins Haus.

Von Ernst Kahn und Fritz Naphtali.
Preis 15 Mark (einschL Teuerungszusehlag .)

Ein unentbelrliches Hand- und Nachschlagebuch für Jeden Zei ungsleser.
Heinrich Giess , Buchhanrtiunv, RheinstraSe ?7 (neben der Hauptpost.)

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Vorst.
10. Dez.
21 . „
4 . Jan.

18.
I. Febr.

15. „
I. März

Passagierdampfer >
Doppelschraubendampfer „Manchuria"
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampler ls M3nnekahda (* •
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer (l Minnekahda •
Doppelschraubendampfer „Manchuria“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Auswelspapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Line
Hamburg , Börsenbrucke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Ankauf
von

Antiquitätenu.ÜKtppsläifa jel Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbel-tücfee,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold» und
Slibeiwaren . Offerten und Anfragen bitte an daa
Münchner Gewirbehaus für alte und moderne Kunsl
Koehhrunnenpiatz 8, zu richten . Te ephon 6444.

Unüberboten hohe Preise zahle ich für

yerser Teppiche
gegen sofortige Bezahlung bei

strengster Diskretion.
L. Hlizrahi aus Konstantinopel,

Zimmermannstraße 1.

Kaufe

Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon », Speise«
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel«
mövel, Teppiche, Pianos , Kassenschränke, Kelims, jap.
Gegenstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047,.



Nr. 532. Dienstag, 22. November 192t

Bett. MSwi oec WescloHen in
Ml . Mkeiiwse.

Im städtischen Amtsblatt , Nr. 151, vom 22. Nov.
1V21 ist eine Bekanntmachung über die Erhöhung der
Verpflegungssätze veröffentlicht. F237

Städtisches Krankenhaus.

Mobiliar-
Versteigerung.
«egen Auflösung des Haushalt » versteigere ich

zufolge Auftrag»

morgen Mittwoch, 23 . Nov .,
vom. 9y2 llhr bepoti bis3llhr ohne Pause.
in meinem Versteigerungssaale

U AKWOchn KIlcheW. 23
folgendes gebrauchte, gute Herrschafts-Mobiliar » als:

W.-Wm« -IkImiWU Wm«L
Kredenz, Auszugtisch, 12 Stühlen und 2 Etageren,

1M. gWW « WM.
l Jtetaiptnitur mit teiger« Wer-
». fl. <4 bestehend aus : Truhenbank, Bauerntisch,
!1U»" U, 4 Bauernstühlen und Etagere,

I Mer Mg« Mb.-löMeWM.
1,70 m breit,

Mb.'kWWM-B»lIlW»g,
mit Haarmatratzen , 2 Kleider'chränken, 2 Nacht¬
tischen mit Marmor und Aufsätzen und Wasch¬
toiletten (Nickel mit Marmor ),
Rußb - und eis. Bette», Nußb .- Spiegelschrank.
10 Nutzb.- und lack. 1»und 2tür. Kleider¬
und Wäscheschränke, Waschkommode mit Mar¬
mor, Nachttische, Handtuchständer, div . welhlack.
Möbel, als: Herren-Dipl.-Tisch, 2 fweitür.
Schränke, oval. Somtisch, Stühle , Etagere und
Kleiderständer, 2 Sofas und 4 Sessel, Schlassofa,
Ottomane mit Plüsch, verstellb. Chaiselongue,
ü ol ersessel und Stühle, Sofa », Nipp -, Spiel -,
Servier » und andere Tische» orieut . Rauchtisch
«it Bro « eplatte , Etageren , amerikan. Klappsessel,
Schretbtisch'essel Hocker, Wäschepuffs, Spiegel,
Bilder , antike Pendüle , Tafelservice , ge-
Malt (alt Wien), blauweiß. Kaffee- und Etz-
Porzellan, Kaffee- und Teeservire, 2 Messing-
Samowar », Gläser und sonst. Glassachen» große
Anzahl Porzellan - und Fayence-Nipp-,
Aufstell- und Dekorationsgegenstände.
darunter sapan . «. andere Wandtetler , Basen etc.,
gr. Satsuma-Dlumentops. chiues. Schirm-Jänder.Schebtichgarmturen,Globus,2Trompete»,Waldhörner , Gewehrfutte al, Sattelkasche
2 Auiolaternen , Kerzenlüster mit Kristallbehang,
schmiedeeil. Amvel, Guslampen, Petrol .-Stehlampe,
Teppich. Plüschläufer , Fellvorlagen, Gobelin -,
Tuch- und Kattun -Portieren , Sofakissen, Plumeau,
Fcderki sen, Steppdecken, Nachtstuhl, Bidet, Wasch¬
geschirre, Sitzbaoewanne, Truhe nvt Eisenbeschlag,
Balkontische, Vorratsschränke, Eisschrank, Stehleiter,
Petrol .-Heizofen, Bügelofen, Wecks-Einkochapparat,
Eismaschine und sonst. Haus- und Küchengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Wiesbadener Tagblatt.

Donnerstag , 24 . November,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Auflösung des Haushalts in der Wohnung

18 Goethestratze 18, 3. Etage
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände als;

Kehr Wne MahWili-Wel
als : Büfett , Ausziehtisch . Rohrstühle , Damen-
lchreibtisch , Spieltisch , runder Sosatisch,
«chlafdiwan mit Mokettebezuq rc.,
sehr gute PGer-Alnitlir. Jiußb. in. PW
best, aus : Sofa , 3 Sesseln u . 4 Stühlen , Gold¬
wiegel mit Trumeau , verschied . Wand - und
Toil .-Spiegeln , vollständ . Bett , 3 zweitür.
»Ueiderschränken , Mahag .-Waschkonsole mtt
Marmor , Tischen, Stühlen , Oelgemälden und
anderen Bildern, WM slll 12 MNUIl,
t* ' . Porzellan, Gläser , Glas - und Kristall-
V ^len , Karaffen vp ., elektrische Zuglampen,
Petn>leum-Lampen, Wandleuchter, gr. Kettkiste,
^vcheneinrichtung , Gasherd mit Tisch, Küchen-

und sonstige Hausgeräte
" " « .'» meistbietend geoen Barzahlung,

^ »lUhtlgung am Versteigerungstag vor Beginn,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

***' *>*)wt  2941 w  Schwalbacher Straße 23.

Gasthaus „Zum Löwen"
Erbenheim.

Jlopt lithDOdj:MeWM
wozu fr. einladet Fritz Rgps,

Musikergilde Wiesbaden,
I. Volks-Konzert

am Freitag , den 28 . November , abends 8 Uhr , im großen
Saale der Kasino - Gesellschaft i

Budi ~ Quartett
R . Budi , M. Pascha (Geige), R . Biehn (Viola ), A. Boehm (Cello).

1) Streichquartett Es-Dur . . . . C. v. Dittersdorf.
2) Streichquartett B-Dur . J. Hsydn.
3) Streichquartett C-Dur . W. A. Mozart.

Karten zu Mk. 8.— und Mk. 12. — für alle 4 Konzerte in den
Musikalienhandlungen F. Schellenberg , Kirchgasse , E . Schellen¬
berg , Burgstraße , A. Stoppler , Rheinstr ., u. abends an d. Kasse.

Luisenstraße 42 . Fernsprecher 49.
Samstag, den 26. Novbr.

abends 1/ i H Uhr:

Sonntag, den 27. Novbr.
nachm . 3 Uhr:

Sonntag , den 27. Novbr.
abends 7 Uhr:

Das Glüdismädel
Operette in 3 Akten von Max Reimann und
Otto Schwartz . Musik von Otto Schwartz.

Die Posfmeisterin
Operette in 3 Akten von August Neidhard.

Musik von L»on Jessel.
Das Glüdismädel

Operette in 3 Akten von Max Reimann und
Otto Schwartz . Musik von Otto Schwartz.

Nur 4 Tege l
Ab Montag, den 28. November 1921:

Gastspiel der Aut der Durchreise l
Exl - Bühne ~

Direktion : FERDINAND EXL , InnsbtB -ck. * 473
Montag, den 28. Novbr.

abends l/a 8 Uhr:
Dienstag , den 29. Novbr.

abends »/,8  Uhr:
Mittwoch, den 30. Novbr.

abends 1/a8 Unr :
Donnerstag, den 1. Dez.

abends 7 »8  Uhr:

Erde
Eine Komödie des Lebens von Karl Schönheit.

Föhn
Ein Stück Bergweltleben WH ' "ihr « » a —

Das Besdiweraebudi
Komödie in 3 Akten von Karl Ettünger.
Die Kreuzeischreiber

Komödie von Ludwig Anzengruber.
Kartenvorverkanf ab Dienstag , 22, No ^., in den bekannten VorverkaufMtellen.

Für Weihnachten
verkauf» heute schon

nur so lange Vorrat:
Prima Zucker p. M fl . 5 90

„ Weizenmehl „ „ s re
erstklassige backfählge Qualität

n

tt

tt

tt

Kaffee gebrannt

Tee erstklassige Ware „

Speiseerbsen „
bunte Bohnen „
Maisgrietz
blütenweiz u . entbittert

Weizengrieß „

n

tt

tt

tt

tt

tt

Abend-Ausgabe. Erste» Matt . Seite 5.

Nächster Vortrag im Kaufmännischen Verein g
Montag , 28. Not ., abends 8 Uhr , Wintergarten™
Kapellmeister ED . MÖRIKE und 1

Frau IDA MÖRIKE - BASSLER ■
(fcopran, ehern . Sachs . Hofoper isängerin ) >

„Der Humor im deutschen Kunstlied “ _
mit 15 Gesangseinlagen . F376 ■

Eintrittspreis : Mk. 12.—, 8.—, 6.— und 4.—. B

Cafe Orient
Samstag, den 26. November:

Großer

Kostümball ¥  )
mit Masken.

?50

sowie Reis . Linsen. Sultaninen . Korinthen usw. billig.

LMMchnktechM
Bärenstratze 7. Tel. 6646.

größeres Quantum , zum Höchstgebot abzugeben.

_ Hardt, Walramstraße 17.,

Kassenschrank
(pass, für Cchreibmasch.)
stebt billig zum sreibänd.
Verlaus.

E. Kannenberg.
12  Oranienstraße 12.
im ..Z-Adler -Saus ".

Nur bestes Kernleder gibt
Garantie für größte Haltbarkeit

Damen -Sohlen, fertig aufgemacht , von Mk. 26. — an
Herren -Sohlen, fertig aufgemacht , von Mk. 32. — an
Gummisohlen für Damen . Mk. \1 .—
Gummisoilen für Herren . Mk. 19 . —

Sämtl . Reparaturen werden in 1 Tag oder sofort ausgeführt.
Sauberste fachmännische Verarbeitung.

Sdiuhsohlerei „ Hans Sachs“
nur 13 Midieisberg 13 , Laden.

Telephon 6908.

ffiiiii

Nachlatz-
Versteigerung.
Zm Aufträge des gerichtlich bestellte» Nachlaß-

Pflegers versteigern wir
« JUMslaz. »m24. Wender tt.

morgens 9V2 Uhr ansangend , in unser» Auktionssäle»

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände als:

1 Nutzb.-Speisezimmer-Einrichtung, best,
aus : Pracht» Bü 'ett , kredenz , Auszieht sch, Ser¬
viertisch und 12 Rohrstühlen,
1 Smyrna -Teppich, 8x4 m, apartes Muster,
1 eich, amerik. Rollpult . Eich.-Jalousie-
schrank. 1 Schreibmaschine i^eltbUck),
1 Salongarnitnr. bestehend aus: Sofa und vier
Sessel« mit rotem Tnchbezng. sehr guter Diwan,
3 Ottomane i, Mah .-llmbau mit Sofa , lompl eis.
Bett mit Messigknöpsen, 1 zweitür . Eich.-Spiegel»
schrank, 4 Kleider- und Weißzeugschränke, Wasch-
und andere Kommod n, Nachttische, Vertiko, vier¬
eckige, ovale, runde und Nipptijche, Stühle , Säulen,;
Staffelet , Hausapotheken. Paneelbretter , Handtuch¬
halter , Peddigrohrtisch mit Sessel, Doppelschreib-
pult , Kopierpresse mit Ständer , sehr schöne tu»!»«
eleltr . Beleuchtungskörper , Brüss .-Teppiche. Läufers
Borlagen , golden » Herrn -Sav .-llhr . gold.
Ehatelalne -Kette mit Felngoldmünze,!
gold. Manschette«, und Hemdenkne pfe, silb. 8 >S»
Etui , silberne Anhänger , Stahl -Sav .-Uhr, sehr
gute Herrenkleider . fast neuer Herren-
Pelzmantel , seid. Damencapes mit Fuchs«
pelzfutter , Herrenwäsche, Tischwäsche, Portiere«,
Gardinen , Otto nane » und Tischdecke», Nipp- und
Dekorationsgegenstände, Gläser, Ehervice , Lel«
gemälde von Chr. Seil «. a., Bilder , Stehleite«,
Obstschrank, Ei schrank.Rode 'schl itten ,K nderschlitten,
Skischuhe, Kinderleiterwagen , große gute Puppe,
Eich. -Flurgarderobe» Küchenschrank, Anrichte^
Tische, Bretter und Stühle , Küchen- und Kochs
geschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der GeschäftSftnnde«. .

Rosenau&Wintermeyer
beeid. Auktionator und beeid. Taxator

Grösste Auktionssäle Wkesbaden» SSI
m 6584. 3 Marktplatz 3. M 6584.

fiouDIögsr uni) -Ktzelmnen
auch Bildschnitzer, finden sehr  lohnende leichte De-
schästigung bei 'Heimarbeit . Material wird gestellt.

Jugendliche Arbeiter werden eingestellt.
Meldung ab Mittwoch 8 bis 12 und 2 bis 5 Uhr.

Zu erfragen im Tagbl.-Berlag . De

Techniker
zur Anfertigung von Kostenanschtägenu. RevisionS- j

sze.chnungen per 1. Dezember gesitcht.
August Jeckel,

>Jnüallationsbüre sür Elektrotechnik, Zietenring 1. !

Tüchtige selbständige
Elektromonteurs

sofort für dauernd gesucht.

W. Hinnenberg
Langgasse 15.



Wiesbadener Tagblatt.

Bekanntmachung 1
Wegen andauernder Uberlasfung helfen wir unsere Verkaufsräume am

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 832.
brMiMelhandjlhuh

von Rbeinftr . bis Staats-
tbeater Tonntag morgen
verloren ,̂Ceg.,Bel^ llb̂ ug.

8sum, ^ 6i ) 6i 'gKSS6 6.

I , pouisl , 6. m.d. ü., ^ 6lL6M^rlrttsir.
C. Vulpius,

| Franz Schii *gj Webergasse 1.
I L. Schwende , Mühlgasse 11/13.
Marktstraße 30.

Lckürr. Rbeinftr.
Junger glattva

empkehls meine reiohbaitiqe Auswahl von Xostüinsn
»Ilse^rt. Anna Weyel , Blttclierpialz fe, 2.

Pelze
„„ je, Ovosium. Äonin,

. .aninfelle verk. billig
Richter . Adolfstrabe 10.
non 11 Ubr ab. __

"im Auftrag fast neuer

3000 Mark
Belohnung!

Der Finder eines leeren Blech¬
kastens. 45 em lang, 28 cm hoch
u.28 cm breit, erhalt obige Belohnung
für Ablieferung desselben bei der
Polizei -Direktton, Zimmer 19.

Sehr WWW
demjenigen, der mir meinen am DoimerShrg
entlaufenen Echüferhund wiederbrmgt , oder An,
gaben über den Verbleib drüben macht. Bor
Ankauf wird gewarnt . Hund ist auffallend groß,
braun . Rücken schwarz. K°P und Brust egal ge¬

zeichnet, hört auf den Namen „Roland .
Franz Goebner , Dotzheimer Straße 94.

,warzerDamen-Semen-
Plüschmantel

mittl . schlanke Fig .. sehr
billig zu verkaufen.

Blum.
Luisenstra ße 26. Eth . 1.
Cutaway m. gestr. Kose.
einige einz. Hosen. Sakko-
Anzug. Paletot u. Ulster,
Zylind ., Notenständer , zu-
sammlegb„ billig . Alb.
Kaielau . Schwalb . Str . 43

Zwei
Knaben-Paletots

für 11 —14tähr . billig zu
verkaufen. ^Blum.
Luisenstraß e 26. Gth . 1.
!?cldgr . L' tantel zu verk.
los . Röderstruste 7. 3.

H) MM-
WillMes

führe ich sofort
nur fachgemäß  aus.

A . Metzger
3 Mauritiusplatz 3.

Fernruf 3797

Jede Woche
fährt .

Lean Ulasten
WMali

emvstehlt
einfache
Dominos.

elegante
Kostüme

und
und

Frau E. Rehak.
Frankerstraße 21. Part.

»erMStet

{doppelstark, geruchlos,mSipo tretenu.Drogerien.

Alle Hfl®Mfatt . fr-uttcrlartofteln
Bestellungen : ! . ^ . ..

Kirchgaffe 43.
Mauergaiie IC

Telephon 2834. Siebte.

2tür . nußb.-pol . Klerder-
fchr.. Diwan u, 2 « esiel.
reichg.. Itur . Kleiderschr..
'lett mit Patentr . 250.

schlaf. Bett m. Sprunge.
180 Mk.. Mabag .-Auszieb-
tiich 350. 2 P . Portieren.
Waschtisch 120 M .. Bilder.
Sviegel . Kissen u. Auf-
telliachen billig zu verk.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 33.

Ll
Schreibmaschinen

noch sehr vreisw . zu verk.
E. Seime.

5 Eliafser Platz 5.
Fernruf 5163._

Dervielfümger
Wachsverfahren ), wenig
gebr... zu^ vk. E. Heiurr.HK.ltl ., QU v«..
Master Platz
ruf 5163.

5. Fern-

2 Pianos
und 1 Flügel
iehen wieder billig zum
reibänd . Verkauf.

E. Kannenberg.
12 Oranienstraße 13,
im ,3 -Adler -Saus"

Ein prachtvolles

SMWM
(Stil Flama ) mit . hoher
Standuhr steht billig
freihändigen Verkauf.

antike eingelegte Kon^
mode u 1 Perser Teppich
gegen Liebhaberpreis zu
aufen gesucht.

Wagmann.
Nerostraße 28. Tel . 2654,

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
r. zu höchst. Pr . D. Sipper.
Rieblttr . 11 . Tel . 4878.

2 Büfetts
-piegelsck2tur.
re Wasl
nsche. N
om., Tis

1 kl. Svieaelschrank . mehr.
1- u. 2tur. ~ ’ —
mehrere . W_ ichkommoden,
Nachttische. Nußb.-Vertiko
kl. Kom.. Tische. Stuhle.
Sviegel usw. stehen billig
zum freibänd . Verkauf.

E . Kannenberg.
12 Oranienstraße 12,
im ,3-AdIer-Haus".

neu ?irima Fahrrad. ~eieift , für 750  Mk.
illon. Dotzb. Str . 86.

it erhalten,
eu.

... . zu verk.
Zeter. Niederwaldstr . 4.

kauft reell
Nürnberger.

Ägemannstrnse

-- verk.
Näheres ' bei Lorch. Dotz-
heimer Straße 41. Part.

1150 Ztr .. billig zu' Lo

E. Kanncnberg.
12 Oranienstraße 12
im ..3-Adler -dans ,

Pelzgarnitur , wie neu.
verk. Schlesinger. Nettel-
beckitraße 12. 1 St. -

Ein Misch
ein mchb.-lack. Schlafzim ..
ein 2tur . Kleiderschrarck.
2 Nachtschranke. 1 Wasch¬
kommode. 2 vollständige
Betten . 2 Patentrahmen,
zwei Wollmatratzen billig
zu verkaufen. -

Heylman «,
Wagemannstraße 31.

Mü
MMen

lauft
Zimmermann

Tel . 3253. Nerottraße 18.
SlanöoL, it ., mm,
Violinen . Cello. . sowie
alle Streich - u. Blas -,Jn-
strumente kauft Serbel.
ltnbnstraße 34. Tel . 3263.

l-auft 3-“m -on‘
Goldgasse 2,

Tücht. ig. Klaoierspteler
ucht Gelegenheit z. ZN-
ammensviel ob. Einzestv.,

privat od. öffentlich. Off.
u. (5. 434 Tagbl .-Verlag.

Putzfrau
ür Büro gesucht Nikolas,
lraße 20. Bart. _

täglich 2 Std . bei gutem
Lohn gef. Derbe. Water
loostrabe 5.
Am Freitag abend auf

yem Wege von der Rtng-
kirche zur Mchgaste , in
der Alleesette der Rhein-
stratze. eine
»r »e Mmk

verloren Abzugeben geg.
Belohn . Bette . Rauen-
tbaler Straße 21-

Verloren
in d. Westendstr. br . gestr.
Gürtel Das Mädch.. das
ibn aufgehoben , wird ge¬
beten. denselben Helenen¬
straße 1. 2. abzugeben.

warmer

Pinscher(Hündin)
Sonntag entlausen . Geg.
,ute Belohn , abzugebenWilb. Erkel. Gärtnerei.
Mellritztal.  T el. 1o09._

Forweibchen

K8S«3r «SS»
wird gewarnt , « chrer-
steiner Straße 18, h tL. 1.

bitte Nachricht ans diesem
MLL.liili

Teleph. st ürmt.
Herzlichen Gruß!

Baldige- Wiedersehen!

Für alle Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Heimgang unsrer lieben
Mutter sagen wir auf diesem Wege
unsern innigsten Dank.

Geschwister Mager.

OUQiMHugs. - - UWkS-MMlMo, Geige
gesucht.

Zimmermann
Tel. 3253. Nerostrch 18.
Wiesbadener Ädr?

gelbe, mit Griff u. In¬
halt abhanden gekomm.
Gegen Belohnung abzu¬
geben Blücherstr. 28. 3.

.M
mit Tuch verl . Wellritzstr.
Bitte abzugeben gegen
Belohnung . Frisch. Hell-
mundstraße 40.

Walramstrahe 28.

Samstag nachmittag verschied durch einen
schweren Unglücksfall mein lieber Mann , seiner
Kinder guter Vater

Thomas Amann
stn 31. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amann und Kinder.

Wiesbaden, Göbenstraße 7.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Gott dem Mmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben, guten Sohn und unsern lieben
treuen Bruder

Thomas Amann
im blühenden Wer von 31 Jahren durch
einen schweren Unglüclsfall zu sich in di^
Ewigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:
Frau Kath . Aman « . Wrve..

nebst Geschwister«
(Römerberg 14).

Die Beerdigung findet Mttwoch «ach-
mtttag 3 Uhr von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes aus statt.

Ausnahmetase
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend bUUg,
sodaß jeder sicli erlauben kann, photographieren au
Außerdem geben wir, um unsere Leistungsfähigkeit au beweisen,

bi s I.  Dezember

als Beigabe
jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Faßaufh.) bestellt.

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufnahme, 80X80 cm, iukL Karton.

Nup

1921 od. 20 zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten unter
S . 438 an den Tagbl .-Bl.

Hohe Preise
für Herrschaft!.

Möbel
,anze Einrichtungen , einz.
Möbelst.. Pianos . Kaffen-
schränke. Perser u. deuts>be
TevviÄe . Kelims . Kristall
iowie Japan - u. China-
Gegenstande. Antiquität ..
Kunstgegenstände all . Art.
zahlt gegen Kasse Julius
Jäger , velenenstr . 15. 1 l.
Televbon 5047._

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kicdioaise 44
Parterre, gegenüber M. Schneider

SAHSOHL^
Photo -Atelier u.VergröB . -Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von S—2  Uhr gedfihet

12 Post¬
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
P3sse sof.
lieferbar.

Müllers
An- u. Verkauf von
Möbel «, Kleidern.
Schubern sowie alten
Zabngebisi ., Gold- u.
Silbersa » .. zahlt die
höchsten Preist.

Wilhelm MMer.
Schierst. Str . «8. 1.

Tel . 5258.
Haltestelle Gersdorff-

Straße . ^

IpiüTlWir
Schreibtisch. Sofa . Kleid .-
Swrank . Debcketten Kiss.
zu kaufen gesucht. Meier.Ablerstratze 53.lUSil
und Kissen
sucht. Frau
straße 53.

iu kaufen ge¬
ilerer . Adler-

Am 20. November verschied nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater . Großvater,
Schwiegervater und Schwager

Joseph Zindel
im Mter von 68 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Zindel , geb. Kunzmann.

Wiesbaden . Schulberg 21, den 21. November 1921.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 3*/« Uhr, von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Sonntag früh verschied unerwartet infolge eines Herzschlags meine
innigstgeliebte, herzensgute Frau , unsre liebe Tochter, Schwiegertochter.
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ella Eramer , geb. Andretz
im Wer von 32 Jahren.

In tiefer Trauern
Christian Cramer
Mag .-Büro -Jnfp . Louis Andreh und Familie
Frau Luise Gramer , Wwe ., und FamUie.

Wiesbaden (Wielandstr. 2), den 21. November 1921.
Die Be fetzung findet Mittwoch, den 23. November, nachm. 3>/ , Uhr,

auf dem Friedhof in Sonnenberg statt. — Bon Kondolenzdejuchenund
Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen.
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